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Das neue italienische Kabinett.
, , /l 2- Juli . (Amtlich.) Das neue Kabinett

SichB*e folgt zusammen: Vorsitz und Inneres und
Äs aus Wetter« auch Äußeres : Bonomi,  Kolonien:
c r Tu. 1 S,1’ ^ " stiz: ^ 6 * »Ro, Finanzen : Soleri,

e uv  a, Krieg : Easparotti,  Marine:
-bergamasco,  Kultus : Core in  o, öffentliche Ar-
b^ ten :^ M - cheli , Landwirtschaft : Mauri,  Handel
und Industrie : V e l o t t i, Arbeit und soziale Fürsorge:
^5 " 5 " ^ c ®« Pust und Telegraphen : Eiuffrida,
befreite Gebiete : Raineri.  Bonomi übernimmt bis
zum Eintreffen der Antwort des im Ausland weilenden
dellaTorretta  einstweilen auch das Ministeriumdes Äußern.

I>r . Paris , T Juli . Der „Matin " teilt mit , daß
Marquis della Torretta  sich augenblicklich in
Daris aufhalte . Er scheine geneigt zu sein, das Porte¬
feuille des Äußern a n z u n e h m e n. Seine Ernennung
werde in offiziellen französischen Kreisen günstig aus¬
genommen, und der neue italienische Außenminister
werde als ein „aufrichtiger Anhänger der französiich-
'tallerufchen Freundschaft " betrachtet.

*

Die Auslandspolitik des neuen italienischen Ministe-
DÜT1 größter Bedeutung für das nächste

Schicksal Deutschlands, sowohl wegen Oberschlesien als
auch aus anderen allgemeinen Gründen . Als es sich
entschied, daß Giolitti nicht wiederkehrte, sondern
öonomi  den Vorsitz des Kabinetts übernahm , mach¬
en die Parieren zur Bedingung , daß nur ein Mann
der diplomatischen Schule die Nachfolge des Grafen
Sforza antreten dürfe und daß dieser neue Mann sich

des Eefamtministeriums und insbesondere
des künftigen Ministerpräsidenten unterziwrdnen habe.
Marguis della Torretta,  der später das
Mlnisterrum des Auswärtigen übernehmen soll, hatte
bisher nur Gefandtenposten und kein selbständiges
Staatsamt inne . Er wird sich, während Giolitti sich
feit den Tagen von Rapallo ganz den inneren Fragen
widmete und den Grafen Sforza in der Confulta schal¬
ten und walten ließ, mehr, als fein Vorgänger an die
politischen Richtlinien der italienischen Eesamtpolitik
halten müssen. Don deutschen Politikern , die von Nom
nach den Erfahrungen mit Sforza nichts Gutes mehr
erhofften , wird darauf hingewiesen, daß Vonomi
seinerzeit ein entschiedener Interventionist war und
heute noch ein ausgesprochener Franzosenfreund sei.
Effteres ist richtig, aber eine begrabene Sache Letz¬
teres bat . wenn es wirklich zutrifft , wenig Bedeutung.
Denn Bcmoml hat hch an «die Wünsche der Parteien zu
halten , die ihn jetzt auf den Schild erhoben, und die
Parteien wünschen keine Fortsetzung der Politik des
Graten Sforza.

Seit dem Zeitpunkt , da Giolitti die Zügel des Aus¬
wärtigen , schleifen ließ und Sforza die Geschäfte
Italiens tnt Ausland allein besorgte, sank der Kredit
des Landes im Konzern der Mächte. Nitti hatte es
zuletzt auf der großen Ententekonferenz in San Remo'.
verstanden , der italienischen Stimme im Obersten Rat
der Alliierten Gewicht zu verleihen . Sforza aber wußte
oies kostbare Gut nicht zu wahren . Er wucherte nicht
mit dem , italienischen Pfunde , und in dem Destreben,
alle zufrieden zu stellen, bei keinem anzustoßm und
dabei doch seine deutliche Sympathien für Frankreich
zu betätigen , erreichte er nur eine zunehmende Minde¬
rung des italienischen Ansehens. Das war so in Spa
ni London und in Paris . Mehr und mehr geriet
Italien ins Schlepptau der geschickten Strategie vom
Qua , d Orsay . Zn Deutschland ward man des gefäh'--
lichen Spiels bald gewahr und hat zuletzt noch' gegen
Sforzas Oberschlestenprojekte Stellung genommen.
Aber auch, in Italien selbst häufte sich der Zündstoff.
Keine einzige Fraktion im Parlament leistete der Eon-
sulta in letzter Zeit mehr Gefolgschaft. Es war schon
nicht mehr sachliche Ablehnung , sondern persönlicher
Haß. der sich in der jüngsten Zeit in immer höherem
Maße von links und von rechts her gegen den Grafen
Sforza ausgehaust hat . Aus diesem Widerwillen gegen
ihn ist ja die Koalition von Faszisten und Sozialisten

c®. französischen Botschafter Barrere gelingt,
e i Einfluß , den er bisher in Rom hatte , gegenüber

rrt»sütELUn  Torretta aufrechtzuerhalten . Deutjch-
firf. öie  Auseinandersetzungen , die
iw ie^ ^fsentlrch und heimlich zwischen Italien und
! nÄ e.n Ententemächten abspielen, mit Wachsamkeit

Tifö* "beraus traurige diplomatische
-age nach Möglichkeit zu verbessern!

Besetzung von Grosseto durch die Faszisten.

worden' ff? Daŝ ^ olkŝ ^ ^ t°̂ oon 100 Fchz ist«̂ besetzt

Der sechste KriegsbeschttiÄiqtenprozetz.

S * rnrf1tfaTwPt5« Gt,<nt- ö?fe Stenger den Befehl , alle au/dem
Gestützt̂w^ d^ hî - "̂ ^ " ^ erschießen, nicht gegeben Hab?
die Behauptung der Entente lediglich durch
üi alsooi »»i^ k„* n9eft«8ten Erusius. Dessen Bohauptung

taisch anzuseben. Crustus gab am 21 August
öen angeblichen Befehl werter und wirkte bei seiner st,,«.

oS ?‘ Aach seiner Auffassung war Crusius tatiäch-
k'»' der Mcmuns . einen solchen Befehl von Stenger erhalten
Verwundete" tatsächlich auch eine Anzahl
glaubhaft ™ "?d es fet auch durchaus
cntDÖnSh‘U ? N»  geschossen habe. Es möge
a? f deMkcĥ I - LL AEsgefuhl . .daß Überschreitungenifwjvt bcttruft miirben, tDöfircnb btcicTitQ̂ir
Sotmn Cher blieben Aber das gehöre vor das

Geschichte und nicht vor das Forum des Reicks-
?Mus machte sich der Anstiftung zur Tötung lind

Ä tt f„bLr
ta? CEral » snttmt9fi CIWfT* ft!tf)en  Gutachten nicht annehmen.

?rU8uft  rurechnungsfahig war. Er feioaoer nur für die Handlungen am 21. August zu verurteilen
î ? Lr5i beantragte am Schlüsse seines ändert-
balbttLndigen Plaidovers gegen den Machr a D Eru ? ius
^ zÄ ? UEäade eine Gesamtfttake* ■J lß »Äl # 3 abr en Eefangni  s.

isenersr Sie n g e r betonte, er habe niemals das
kerrecht verlebt und kein Verbrechen begangen. Er bean¬
spruche eine Ehrenerklärung. Major E r u s i u s erklärte

m 8Atem Glauben gehandelt habe, und bat für
seiiier Verurteilung um Zubilligung mildernder

^ ^ande Anrechnung der Untersuchungshaft. Das Ur¬teil wird am Mittwochnachmrttagverkündet werden.

Die Versenkung des Hofpitalschiffes „Lrrndoorry Castle"
b- 2u !l. Wie bereits angekündigt, wurde

iB̂ r bE Kriegsgericht  in der Bowftreet ein
scher Zeilge. der nicht nach Leipzig zu dem bevor-

üiLenden Prozeß gegen zwei Berkwkiingen deutscher llboote
gehen kann, über die Umstände bei der Versenkung des

Hospitalschiffes ..Landovery Castle" vernommen. Der
Zeuge, der an Bord des Hvspitalschiffes Proviantmeister

weiches weder Munition noch Militär
mnrhan1* Tw V n5^ Sr ot,Ttc  Warnung torpediert
iDorbcn. Das Uboot habe erfolglos versucht, das Rettungs¬
boot. m bem sich der Zeuge befand, in die Tiefe zu bohren
und zwar habe man aus der Richtung, in der ssch bas Uhooi
r{ krnt L, mä rm  S -buss« gebärt. Auf die Frage 4 %
ticters bet  deutschen Auklagebebördeerklärte det Zeuge er
macht » « den 'konnten T- wedierung klarge-

Das Ko:nmuinq:r6 der Garantre-
kommWon.

4.  Juli . Infolge störnder Kürzungen war
irLtE ? Wiedergabe des Kommuniauö  des Erantie.

In  verschiedenen Punkten irreführend
und unsenau. Bei der Wichtigkeit, die dieser Bekannt-
mwS 0 s ? omt|f €s  rukommt . erscheint es deshalb uot-

Wortlaut wie er im ..Pariser
»im/iiÄ !), JuK wiedergeZeben ist, im folgenden fest-zujrellen. Das (ssaranirekomiteeteilt mit:
<x> der gegenwärtig in Berlin  stattfindenden
sIEsbano ! unaen  zwiswen dem Garantiekomi-tee und der
»«u Sf̂ ^ gwlung hat die letztere eure Anzahl Bedenkest

bekanntgeget̂ n. zu denen oas Garantie^
de? ü? e » . 'ff Reibe von Mitteilungen , die es an diaRegierung gerichtet hat. Stellung genommen. Siü

-'̂ 8f r“n? kEkonte die Notwendigkeit, dem Wort
ö 01 ’ * ,(t5 tm  Zahlungsplan vom 5. Mai angewandt
, bine genaue Begritisbestimmung zu geben. Si<

«Ä * di« Unzuträglichkeiten, di«
Uchaus der Wahl der EröorMfer7 als Hnder zur B e i e ch!
nung der variablen deutschen Fahreszah^
l u n ge n ergeben. Diese beiden Punkte nahm das Ga«
ba?t? EEitee ua-wem es die deutsche'Regierung veranlaßtN " e. ihre Bedenken genau zu «Mchreiben. lediglich zu«
SimHiWrm -H 'i e ? - Re &er  Reparativnskominnlliön übermitteln werde, der allein eine etwa in Aussickst
ßenrmiwene Jn,erpretation und Modifikation zustehe, da di«Tri Irrt vrt _ . . . - ^in Frage stehenden Bestimmungen i Sw«

iSLSÄSas - die u « °. nLD
ellun« bei
stich Utki
3it. durch

entstanden , die das Ende des Kabinetts entschieden
hat . Sforzas Schicksal war schon eine ganze Weile
vorauszusehen . Denn je länger er amtierte , je mehr
glitt er von den Richtlinien , die diese Interessen bei
der neuen internationalen Lage vorschrieben, hinab in
das Getriebe eines Systems , das er sich selber zurecht¬
gelegt hatte und durchfiihrte nach den Methoden der
alten Eeheiindiplomatie . Das tat er mit dem Erfolge
daß er aus ihrem Subjekt ihr Objekt, aus dem, der
heimlich m die Zügel greifen wollte, der Geführtewurde.

Alle Welt sieht, nicht nur in Italien und selbstver¬
ständlich auch in Deutschland, den Grafen Sforza ohne
Bedauern scheiden. Die Pariser Presse ist nicht sicher

Die Entlassung von 180 Offizieren.
' .Aeeliu , 1. Füll . Eine Berliner Korrespondenz

r?Ci Rachricht. daß durch die Annahme des Ultima¬
tums der Entente die bevorstehende, in der Öfscntlichkeit be¬
reits bekanntgegebcne Entlassung von 180 Ofit-
zieren  des Reichsheeres, in Offizierskorps eine hochgra-
-dl»e Erreaun« oeiursacht und infolgedessen eine Mass ? n-
f Lu cht von Offlrieren aus dem Relchsbeere eingesetzt habe

keilt das Reichsmlnlsterium mit . daß infolge der
barten Forderung der. Entente zwar eine dnrckmus erklär-
sf * L " e«un8 un Ofnzrerskorps Platz gegriffen habe aberdas Mmlsterrum veriuchen werde, mindestens das zur

Gefühl der Unstcheicheit dadurch zu beenden, daß
es die notwendig Meidenden Verabschiedungenunter gleich-
moßiger Berteilung «ui alle Dienstgrade st, schnell  wie
möglich bearßelte und noch mt Laufe des Juli bekanntĝ e
Auch st- unter Berücksichtigung der mit der Verabfchteduna
verbundenen außerordentlichen Särie beabsichtigt in der
Versorgung  der netzt ausscheidenden Offiziere einen
wohlwollenden Ausgleich  zu schaffen Was M»
Masienllucht der.Offiziere aus dem Heere anbetrifft so f̂ft
die Nachricht sre, erfunden. Dielmebr ist das Gegenteil
richtig Damit entfallen auch die übrigen von der Kor? -spcndenz geknüpften Betrachtungen.

Der Untersuchungsausschuß über die Ursachen der
Revolutisn.

W-  T-B- Berlin. 4. Juli. Die ..Deutsche Allgemeine Zei-
luvg meldet- Der unter dem Vorsitz des Geheimrats Kahl
stehende Unterausschußdes parlamentarischen UntersiulmnM;
^Ln ^ bde? Ä ^ . t^ M  Erbin « mit

Inhaftierung des Herrn ». Jag »« .
«>7 b . ? uli sEigener Drahtbericht . ) Wie dir

..Reue Berliner Zeltung erfsbren haben will , soll der
Pu >trzmitiijtet  den Reichsanwalt angewiesen haben
den aus dem Kapp-Putsch bekannten Herrn von Jagowin Haft  zu nebmsi».

KSL ^ ? z< Z°llpoliM D der iSrSÄe Zollertragnrsse für dir Sicherstellun ^
Zahlungen m Anspruch genommen werden. Bezüglich
Rüttes gab das Garantiekomitee, das Mittel an. oirra,

deurtcken Regierung befürchteten llnzn«
werden können, ohne daß dabei di«

Jnanfpruchnabme des Zollertragss für die Sicherftellr»,«
der Zahlungen aufgegeben wird. Die deutsche Regierung »er«
llrnste m gleicher Werfe den Wegfall der Erhebung
der26proz « ntrgen Exportabgabe.  Da « Ga«
rant̂ komit« hat sich ausdrücklich das Recht Vorbehalten,
die Erheb ung  diefer Abgabe zu fordern, um die für die Zah«
8WY zu erlangen, wenn die an& xev

n«ht genügen. In
ihren VoÄttz!o-g« i rvies b« benF<he Negierung eine Busabj

nCuS>' die bê immt feien, teils alsE . satz des Zoller träges und der Exportabaab«
^^ iährl ^ >en Zahlungen natwendi-gen Summen zu liefern. Unter Vorbehalt dessen, was im

Borausgebenden bezüglich des Zollertrages und der ^ vsrb
naßtn  das Garantiekomitee die Vorschläge

r * ^ sichen Regierung zur Kenntnis und gab rn. wie es
. sich die ArwassuiW dieser Frnanzauellen im Hinblick auf den

ur-rmalen Gang der Sicherstellung der Zahlungen denkt. Bet
rrefer Gelegenheit wies das Garantiekomiter die deutsche
Regierui« darauf hm. daß das ganze Gleichgewicht des Zah¬
lungssystems aus einer gewissen Stabilität nur erreicht wer»

wenn vorher durch notwendige Reformen das
ir”5 gebracht worden sei. End¬

lich setzte das Garant,ekomrtee im einzelnen di« Mab-
k°dss'en auseinander dl« es für..notwendio hält , um sich von

nchiisleit der Zahlen zu überzeugen, die sich ans den
Rech.Mgsausw «ffen und der Statistik über den Export den
Zollertrag und die Steuereinkünfte, di« für die Sicher^
litllung beansprucht werden, ergeben. Die deutsche Regie-

.^ Arufung der ihr übergegebenen Noten be-
schnftmt. Die Unterhandlungen  zwischen ihr und
dem Garantiekomiiee werden teils in Paris teils
in Berlin  fortgesetzt. Was das am 1. 5. 1022 alllaufende
Revarationsiahr betrifft, so wird unter der Voraussetzung
daß dr« neben reu Erwartungen sich erfüllen und die deutschen
Zahlen richtig imd. der größte .Teil der von Deutschland zu

durch die bereits geleistete Zahlung
emer Milliarde Eoldinark, di« Sachlreferungen und den Er¬
trag der englricken Revarationsbill gedeckt sein, so daß die
noch von Deutschland in fremden Devisen zu lefftende
Summe vermutlich 300 Millisnen Goldmark nicht fifcE

Bsrläufig keine Sitzung des Obersten Rates.
N. Lsnd»«. 5 Juli . (Eigener Drahtbericht.) Wie ent-

gegen anderslautenden Nachrichten mitgeteilt wird, besteht
vorlauiig keine Aussicht  die Konferenz des Obersten
Rates in Bonlogns in absehbarer Zeit zusammentreten zu
lassen, Soweit sich..die Dinge übersehen lassen, muß vor
Optimismus  über die endgültige Lösung der ober-
schleslscheu Frage  gewarnt werden. Es hat den An-
lchein. daß die biestsen politischen Kreise entgegen ihrer «n-
sanNlichen Haltung immer, mehr einem Komprotniß zuneigen
und als Kompromiß zwisüien dem englischen und französisch"'
Stantznunkt beamnt man auch, hier leider den italienischen
Borschlag anzuseben. obwohl dieser dom Abstimmungsergeb-
nis keineswegs gereckt wird und den Polen fast alle ihre un¬berechtigten Forderungen erfüllt.

Eine deutsche Darstellung des Weltkrieges.
. W. T.-B. Berlin . 4. Juli . Das Reichsarchiv  bear¬

beitet zurzeit eine aktenmäßige deutsche Darstellung des Welt-
ft .>">«5. 1914—1918. 3n ihr werden zum ersten Male plan¬
mäßig die gekgmten brer vorhandenen amtlichen Akten»
brstände  sowie die zahlrelchen dem Reichsarchiv von
privater  Seite zugeaanaenen Nachrichten verwendet. Ein
totab berufener Mitarbeiter ist bannt beschäftigt, nicht nur
«^ sslfkitariiche sondern auch die politische und wirtschafttiche
Geschichte des Krieges zu schreiben, die kulturelle und soziale

iSdSil*
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Die Räumung Oberschlesiens.
Nach überetnWmnen.den deutschen irrtb polnischen

Berichten aus Oberschlefien vollzieht sich die Räumung
des geplagten Landes nach den getroffenen Verein¬
barungen, so daß am 5.- Juli , abends, programmgemäß
Oberschlesien von den polnischen Jnsurgvntenbänden
wie von dem deutschen Selbstschutz völlig geräumt sein
dürfte. Der Amnestieerlatz der Interalliierten Kom¬
mission erregt den Einspruch der vereinigten deutschen
Parteien und Gewerkschaften Oberschlesiens, die mit
allem Nachdruck fordern, daß die für den Aufstand Ver¬
antwortlichen und die Rädelsführer zur Rechenschaft
gezogen werden; Korfanty, die Kommandanten von
Formationen der Aufständischen, die Vorsitzenden und
Beisitzer der Feldgerichte der Aufständischen und alle
Personen ohne Unterschied der Nationalität , die Ver¬
brechen und Vergehen gegen das Leben und das Eigen¬
tum begangen haben, müßten wirksam bestraft werden.
Tatsächlich wird ja auch durch die jetzt vollzogene mili¬
tärische Säuberung des Landes Ruche und Ordnung
noch keineswegs garantiert. Sie kann erst eintreten,
wenn nach der militärischen auch eine polizeiliche
Säuberung von dem Verbrechergesindelerfolgt, das
sich hinter den vorschreitenden Truppen immer wiederSmmelt und Raubtcrten begeht. Inzwischen hat manWar̂ hau Muße, sich die katastrophalen Folgen des
Kskfantysche« Abenteuers zu betrachten. Die ganze
Welt hat dadurch die polnische Raubgier in bengali¬
scher Beleuchtung kennen gelernt und der wirtschaftliche
Zusammenbruch Polens hat sich in einem nie erlebten
Tiefstand der polnischen Mark, die heute für drei deut¬
sche Pfennig ' zu kaufen ist, bemerkbar gemacht. Selbst
der polnische Finanzminister Steczkowski hat im Reichs¬
tag das rapide Sinken der polnischen Valuta mit dem
verunglücktenKorstmty-Abenteuer in Oberschlefienin
Verbindung bringen müssen. Dagegen ist in Deutsch¬
land mit der Militärischen Säuberung Oberschlesirns
die Hoffnung wieder gestiegen, daß nun bald sine ge¬
rechte, auf die Volksstimnrung begründete Lösung der
oberschlefifchxn Frage eintritt . Der begeistert ver¬
laufene Oberschlesierhilfstag in Berlin hat das enge
Zusammengehörigkeitsgefühl zwischen dem Reich und
Oberschlesien aufs neue vor aller Welt bekundet und
der Reichskanzler hat diesem Gefühl in würdiger un¬
eindringlicher Weise Ausdruck verliehen.

Reue Gewalttaten der Insurgenten.
Dz. Stkttomib,  5 . Juli . In LaurahLtte . Friedenshütte

und Gsdullabütte lieben sich die Insurgenten neuerdings
schwere Mißhandlungen  gegen Beamte zuschul¬
den kommen. An den Hüttenbeamten Cblubek  trat ein
Arbeiter mit dem Ersuchen heran , ihn in den Betrieb ein-
zustrllen : er konnte aber wegen Arbeitsmangels nicht anse¬
nommen werden : darauf kehrte der Mann mit 28 Insurgen¬
ten zurück und holte Ehtubek mit etwa 20 anderen Beamten
aus dem Werk heraus nck mißhandelten sie. namentlich mit
Gummiknüppeln . in schwerster Weise. Drei der Beamten
mußten sofort ins Lazarett geschafft werden , die übrrsen
flüchteten nach Katiow -itz. Auch der größte Teil der Sütten-
beamten in Friedenshiitte und Godullahütte mußt« vor den
Mißhandlungen der Insurgenten flüchten.

Dz. Berlin . 5. Juli . Nach einer Meldung des „Berliner
Lokalanzeigers " aus Ratibor  kehren in den Kveilen
Natibor . Rybnik und Gleiwitz  sowie in Groß-
Strelitz überall die polnischen Banden in die Dörfer zurück
und überfallen di« im Vertrauen auf die Säuberungsaktion
in ihre Heimstätten zurückgekehrten deutschen Familien . Der
Ort Schymdtzytz . der bereits am 1. Juli von den Insur¬
genten geräumt werden sollte, wurde gestern von polnischen
Banden beschossen. In den Wäldern von I a n k o w i tz und
Klein - Rauten  wimmelt es von Insurgenten , die in
der Rächt die Dörfer überfallen und die Deutschen berauben
und verschlevpen.

Ein Zwischenfall in Beuthen.
Berlin , 6. Jnlr . Die Morsenblätter berichten über einen

Zwischenfall,  der sich beim Einzug der Entrntetruvpen
in  Beuthen ereignet habe. Als das Gros der einziehecken
Truppen . das aus Engländern bestand, durch di« Friedrich¬
straß« zog. brachen die Bewohner , die sich nach vielen Wochen
voller Bedrängnis durch die Insurgenten befreit sahen, in
Jubelruse aus und stimmten vaterländische Lieder an . In
der allgemeinen Erregung fielen plötzlich Schütze, durch die
ein französischer Major erschossen und mehrere Franzosen
verletzt wurden . Es kamen mehrere Frauen und Kinder
ums Leben. Die Franzosen nahmen dann die Verhaftung
von 20 Bürgern aus Beuthen als Geiseln vor . darunter den
ersten und »weiten Bürgermeister sowie den Sanitätsrat
Dr . Bloch. Am Nackmittag wurden die Hauptstraßen von
englischen Trnvven besetzt und die Ruhe wiederhergestellt.

Ans Kurtft und Leben.
* Französisches Theater . Diesmal war 's ein besonderer

Abend! Zur Abwechslung spielen Mitglieder des Pariser
Theaters ..Zum alten Taubenschlag" im Residenz-Theater an
einer Reihe von Abenden moderne und klatzrsche Stucke.
Gestern nun wurden diese Abende eröffnet durch «in drei-
aktives Stuck des jungen Pariser Dichters Charles
P i l d rac „D a s S e ge l s chi ff Tenacity" — nchtmer
wohl : „Dampfer Teimctty " — und durch di« ein¬
aktige Komödie .Die Karosse des A llerh«  i1 1 g •
sten " von Prosper MtrimSe.  Das erste Stück fmelt in
einer Hafenkneipe kur» nach dem Krieg und Laut sich auf der
philosophischen Idee von der persönlichen Freiheit auf . Da
ist der alte Säuffer und Gelegenheitsarbeiter Sidoux . gleich¬
seitig Philosoph , der seine persönliche Freiheit über alle»
schätzt und von dem Dichter manch kluges , nachdenkliches
Wort in den Mund gelegt bekommt. Und da sind zwei jimge
Bmfchen. di« ihr Glück im fernen Kanada suchen wollen.
Durch einen Zufall — ihr Schiff ..Tenacity " muß erst ausae-
Hetzert werden — nrützen di« beiden ihre Abreise verschieben
und bleiben im Wirthaus Eordier bis zur Abfahrt . Der «ine
Bursche., der draufgängerische Bastien . bat den welchen ver¬
träumten Freund S^sard zur Mitreise überredet . Wahrend
nun Shgard sich in die Kneipenkellnerin verliebt , und es ihr
in »arten Worten »u verstehen gibt , macht sich der tempe¬
ramentvolle Bastien das Mädchen ohne langes Besinnen ,u
eigen. Und nun schwenkt der allzeit Zielbewußt « plötzlich von
seinem festvovgez.' ichneten Weg ab . Tbdr -sie will nickt nach
Kanada , sie fürchtet sich vor dem vlankenlosen Wasser.
So besteigt das Paar denn einen Zu » und fährt lachend,
glücklich und sorglos in die Welt , ein paar Stunden bevor die
Tcnaciin " in See stickt. Für den Freund hinterlätzt Bastien

einen Brief . Ihm fehlt« der Milt . S »gard feine vl-otzliche
Sinnesänderung , seine Liebe zu Tbörtzse zu «eitehen. Und
während SSgard voll Kummer lim Freund und Freundin da-
stcbt tröstet ihn der alte Hidour und wählt wieder kluge,
nachdenkliche. phUojophisck»« Worte : wie sein Freund , der

Deutscher Reichstag.
Br. Berlin, 5. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Im Reichstag

ist. wie in der Montagssitzung mitgetsilt wurde, eine Inter¬
pellation über die Regelung des L e h r l i n gs w ese n s
im Handwerk  eingegansen. Sie soll am Dienstag be¬
antwortet werden. Ein Gesetzentwurf über die Rechts¬
verhältnisse  der ebemalisen e l sa ß l o th r i ng i -
scheu Beamten  wurde dem Hauptausschuß überwiesen.
Das Gesetz über dte Abw icklung von Kriegsgeseli¬
scha f t en wurde angenommen,  ebenso das Gesetz über
den Übergang der Wasser st raßen  von den Ländern aus
das Reich. Hierbei wurde die Regierung aufgefordert, die
baldige Bildung eines Reichswatzsrstraßenbeiratesund Br-
zirkswasserstraßenbeirates in die Wege zu leiten.

Nachträge zum R e i chs h a n s h a l t folgten . Beim
Reichsmarinebanshalt richtete der Unabhängige Kuhnt.
der sich einst der P äsident der Republik Oldenburg nannte
und der sich jetzt rühmt , die deutsche Flotte zertrümmert zu
haben , heftige Angriffe gesen die Marineoffiziere und gegen
den Reichswebrminister . Dieser hielt eine Antwort über¬
haupt nicht für notwendig . Als der unabhängige Sozialist
Moses  behauptete . es seien zu viel Marineärzte vorhan¬
den. stellt« der Minister fest, daß auch die Familien der Ma-
rin -eansehLrisen freie ärztliche Behandlung haben . Die
Mamneforderilngen wurden sodann gegen die Stimmen der
Sozialisten und Kommunisten angenommen.  Belm
Auswärtigen Amt entspann sich eine lebhafte Auseinander¬
setzung über die Tätigkeit der Reichszentrale für Heimat¬
dienst. Dr . C r e m e r lD. B .) gab ein Bild der Arbeiten
dieser Zentrale , die allen Regierungen seit 1917 gedient hat.
Bon ihren 35 000 Vertrauensmännern gehören 27 000 der
Mehrbeitssozialdemokratie an . Es hat sich aber herausse-
stellt, daß eine StuflöUnus der Zentrale zum 1. Oktober not¬
wendig ist. Für die Zentrale trat der Sozialist S o l l -
mann  ein . während die Abgeordneten Mumm (D . N.) .
Frau Wurm (U .) und Rosenfeld (U ) sich dagegen er¬
klärten . Die Abstimmung mußte wegen der schlechten Be¬
setzung des Hauies ansgefetzt werden . Das Altrentner¬
gesetz  wurde angenommen . Es folgte die Beratung der
Fernfp rechgeb üh  ren,o vdnung.  die ebne außer¬
ordentliche Verteuerung des Fernsprechers bringt . Die
Vortage wurde ohne Aussprache in 2. und 3. Lesung ange¬
nommen.  Wieder eingefügt wurde die Destimmuug . wo¬
nach der Postrninister mit Zustimmung des Reichsrates die
Gebührensätze erhöben oder ermäßigen kann. Die öffent¬
lichen Fernsvrckftellen auf Gütern sollen aufgehoben wer¬
den. Eine umfangreiche Erörterung ries das Wehr-
machtversorgungsgesetz  hervor . Ohne wesentliche
Ackerung wurde das Gesetz in 2. Lesung angenommen . Zum
Schluß erledigt « das Haus das Gesetz über die religiöse
Kindererziebung.  gegen welches mir die Bayerische
Volksvartei protestierte , weil sie das bayerische Partikular¬
recht für bester hält als das neue Gesetz. Der Gesetzentrvurf
wurde in der Ausschußsitzung in 2. und 3. Lesung ange¬
nommen.

Damit war di« Tagesordnung erschöpft und das Saus
vertagte fick auf Dienstag 1 Uhr . Auf der Tagesordnung
steht zunächst eine Interpellation des Zentrums , der De¬
mokraten und der Sozialdemokraten über den Fall Ja-
gow  und eine Interpellation der Unabhängigen über den¬
selben Fall . We wir hören , wird Reichrjustizminister
Schiffer  die Interpellation sofort beantworten . Weiter
steht auf der Tagesordnung ein« Zentrumsintervellatton
(Dr . Lauscher u. Gen.) , die sich mit den Verhältnissen im
besetzten Gebiet , von Euven und Malmedy.
namentlich mit den Berkehrsverhältnissen auf der Strecke
Raeren - Kakterbergen  befaßt.

Reue Schwierigkeiten.
Br . Berlin , 5. Juli . (Erg . Drahtbericht .) Der Absicht

de« Rrichstagsvrästdenten Lobe,  das Besoldungsgesetz noch
in der lausenden Woche M erledigen , stellen sich neue
Schwierigkeiten entgegen , deretwegen der Reichstag viel¬
leicht länger als nrferüngLich geplant . Mlammenbleiben
dürste . Der Recksministor der Finanzen hat nämlich an
den Präsidenten des Reichstages ein Schreiben gerichtet, in
dem es heißt:

„Zu meinem Bedauern bat der 23er Ausschuß
(Beamtenangelesenheiten ) Beschlüsse gefaßt , die für die
Reichsregierung unannehmbar  sind . Desgleichen
find irocl, andere bereits in Aussicht gestellte Anträge zu
erwarten . Hiernach muß ich vorbebaten . im Plenum , ein¬
gehend zu dem Beschluß des 2»er Ausschusses Stellung zu
uehmen . so daß mit einer langwierigen Beamten¬
debatt«  zu rechnen ist. falls es nicht doch wider Erwar¬
ten gelingen sollte, mit dem 23er Ausschuß zu einer Eini¬
gung ru kommen."

Die Zulassung der Frauen zum Richteramt.
Br . Berlin , b. Juli . kEigener Drahtbericht .) Der Ge¬

setzentwurf über die Zulassung der Frauen zur juristischen
Vorbereitung zum Amt als Richter ,und zur Rechtsanwalt-
oraris . der als Initiativantrag eingebracht war . wurde
gestern imRecktsausschußdesRer  chs t a ge s.  nach¬
dem ein Dertaaungsantrag mit Stimmengleichheit a b ge¬
lehnt  war . ebenfalls a b s e l e h n t. D,e Angelegenheit
wird im Plemum  zur Sprache gebracht werden : nach den
Verhandlungen im Ausichuste scheint sie nrcht genügend ge¬
klärt zu sein. _

so zielbewusst erschien, nun plötzlich diese persönliche Freiheit
um ein Weib opfert , wie ein immerhin geringrugiges Er-
ergnis alle Pläne umstürzt . . . Fast zu klug, zu nach¬
denklich. m philosophisch . Selbst einem Slgard wurde m
Wirklichkeit in dem Augenblick die Geduld ansgehen . Denn
gerade weil das Stück sonst nur Ausschnitte aus dem
Leben gibt , da man das Schicksal von drei Menschen mitzu-
erleben glaubt , reißen die Philosophien des alten Hidour
zuletzt etwas aus der Stimmung . Ungetrübt war die
Freud « an dem guten Znsammenfviel der Mitwirkenden . an
der Ecktbeit mancher Augenblicke durch verblüffend einfache
Inszenierung , durch feinsinnigste Regie . Von den Darstellern
ist der alte Hidour von Monsieur Bacquä  an erster Stelle
zu nennen . Mit sicheren Strichen zeichnete er die Figur des
Säufer -Pbilofevben nach. Geschmackvolldeutete er die stet«
Fuserseligkeit des Alten an . ohne je zu übertreiben . Er
hrachte es sogar fertig , sympathisch und bei allem Philosphie-
ren natürlich zu sein. Wenn es ihm zum Schluß nicht mehr
recht gelang , liegt die Schrrld sicherlich nicht an ihm. Natür¬
lichkeit war es auch, was das Spiel von Monsieur P i t r ay
auszeichnet«. Er spielte den draufgängerischen Bastien schlicht
und wobr . Wirklich meisterhaft die Szene , da er von den
Zukunftsmöglichkeiten im fernen Kanada berichtet , und
später gleich gut in der Lrebes'szene mit Thöres«. Made-
nroiselle Jordan  gab die Kellnerin diskret , mit einem Zug
naiver Unschuld, reichte über nicht an ihren Partner heran,
ebenso weeig konnte Monsieur de Goss  als Sügard sich
mit Monsieur Vitray messen. Zum Schluß batte er rühren
müssen, als er so betrogen und verlasien dasiand . Di« Ge¬
legenheit ließ er sich entgehen . Trotzdem war bei allen Mit¬
wirkenden die starke Hand ihres Direktors . Monsieur
C o p e a u. spürbar , der in der nachfolgenden geistvollen
Komödie Aferiicks die männlich « Hauptrolle spielte. Er
verkörperte den Bizekönig von Peru , der sich mit seiner Ge¬
liebten streitet , sich von ihr betrügen läßt , und ibr doch keinen
Wunsch abschlagen kann, mit Sicherheit und Eleganz . Be¬
wunderungswürdig . wie ihm Oman und Körper gehorchen,
wie beredt das Mienenspiel isi. wie er die Sprach« beherrscht.
Von entzückender Frechheit uird Grazie Mademoiselle

Das Steuerprogramm der Regierung.
Br . Berlin , ö. Juli . kEig. Drahtbericht .) Der Reichs¬

kanzler wird laut „V. T. morgen oder übermorgen nckt
nur im Reichswirtschaftsrat.  lockern auch vor dem
Reichstage  das neue Steuerprogramm der Regierung
in einer großen Rede entwickeln. „ „ „ . . .

Dz. Berlin , 5. Juli . Laut ..Voll. Zertung sind ,drs
F inanzm  i n ist er  der Länder gestern in Berlin zu «rner
Beratung über das neue Steuerprogramm »ufammenge-
treten ' sie haben dem Blatte zufolge der Überzeugung Aus¬
druck gegeben, daß es notwendig sei. di« kommenden Steuer-
gcwtze durch ein Rahmengesetz  zu verbrnden . um die
Ablehnung einzelner Steuern durch wechselnde Mebrherten
unmöglich .zu machen.

Die Invalidenversicherung.
Dz. Berlin , 8. Juli . Der sozialvolitiscke Aus-

schuß des Reichswirtschaftsrates  üeschafttgte sich
mit der Invalidenversicherung  und nahm felgen¬
den Antrag an : Der sozialvolitische Ausschuß des Rerchs-
wirtschaftsrates spricht sich gegen jede Anrechnung der In¬
validenrente aus die Bezüge aus Versicherung oder Ver-
sorsungseinrichtungen gesetzlicher oder privater Natur aus.

Wettfchießungen.
Br . Berlin . 4. Juli . (Eig . Drahtbericht .) In den letzten

Jahren hat die private Vermittlung von Rennwetten unter
Umgebung der Sten ervslicht  überhand genom¬
men. Sachverständige schätzen den dadurch entstandenen
Steueranssall für Preußen auf annähernd 300 Millionen
Mark jährlich . Der Demokrat Riede  l . hat erne kleine An¬
frage an das vreußische Ministerium gerichtet, wie es diesem
Treiben Einhalt gebieten will.

Eine Unterredung zwischen Eröner und Kahr.
Dz. München, 5. Juli . Neicksverkebrsminister , ErSnet

hatte gestern nachmittag mit dem bayerrtchen Mlnüterprast-
denten eine mehrstöckige Aussprache über alle die bayeri¬
schen Berktzbrs - und Wasserstraßen  berührenden
Fragen . Handelsminister Hamm  und Staatssekretär
S ckw e y e r nahmen daran teil . Namentlich war dre Er-
lraltung und Ausgestaltung der Zweigstellen des Reicksner-
kehrsministeriums in München nnv Ausbau der Wosier-
straßen Gegenstand einaehender Beratungen . , Eroner brachte
den Wünschen nck Bedürfnissen Bayerns weitgehendstes In¬
teresse entgegen.

Die sozialistische Einigung.
Br Leipzig. 8. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Auf dem

sächsischen lorialistischen Landesparteitag wurde erne Ent¬
schließung  angenommen , in der u. a., gesagt wird , es solle
nichts unversucht gelassen werden , um nicht nur im Landtag,
sockern auch in den Gemeickevarlamenten Arbeitsge¬
meinschaften  zu schaffen mit dem Ziele emer spateren
organisatorischen Wiedervereinigung.

Eine kommunistische Wahlniederlage.
Br . Scttstedt . 8. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Bei der

am Sonntag hier erfolgten Stad tv er ordneten wähl
erhielten die bürgerlichen Parieren 10 Eitze, das, Gewerk-
schaitskarfell ebenfalls 10 Eitze, die Mebrbeitsioz -alisten,2
uitb die unpolitische Arbeitrliste ebenfalls 2 Sitze. Damit
ist die Herrschaft der Kommunisten,  die hier bis¬
her tonangebend war . gebrochen.

Kein «euer HLlz-Prozetz.
Br . Dresden , 8. Juli . (Etg . Drahtbericht .) Wie ver¬

lautet soll das sächsische Justizministerium den Plan . Holz
wegen der im Vogtlacke begangener Verbrechen vor dem
Dresdner Sch >wu rgericht  aburteilen zu lassen,
fallen gelassen  haben.

Eine «eue Internationale.
zv.-r ._D. Berlin , 4. Juli . Auf dem Parteitag der eng¬

lischen Arbeiterpartei in Brighton  wurdeeme
Resolution einstimmig angenommen , daß an alle , sozialisti¬
schen Oraauffatränen der WÄt Einladungen zu emer Kon¬
ferenz verschickt werden sollen, worauf eine umfasstr.de In¬
ternationale  geschsffen werden soll. Laut Vorwärts
erklärte sich das Erekutivkomrtee der. zweiten Jnternatfeirale
mit dem Inhalt der Entschließung ernverstanden und billigte
weiter , daß auch ein« Einladung an die Zentrale der Wiener
internationalen AiLeitsgemeinschaft gesandt wird . Dem
Blatte zufolge ist in Aussicht genommen , dre Konferenz für
Oktobemniang nach London einzuoerufen.

Eine griechische Niederlage.
D. Paris . 5. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Nach Bericht« ,

aus Konstant in ovel  haben sich di« be, Glytb  um¬
zingelten griechischen Bataillone ergeben.

Die griechische Flotte Lrschietzt die Marmaralüftc.
D. London. 5. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Aus Kon-

st a n t i n o v e l wird gemeldet , daß das griechische Geschwa¬
der fortfahre , dst Küste des Marmarameeres . zu bombar-
dstren . Die griechischen Marinetruppen . die ,m Golf von
Jsmid  gelandet fick, haben Kara - Mussel  und
mehrere Dörfer eingeäschert. _ _

— — — MB— - -— " "
Tessier  als Schauspielerin . Reizvoll -verführerisch in ihrer
Krinoline . anscheineck unbebrndert in dem Drabtkäsig , slog
sie über die Bühne , koste, raste , kniete, kokettierte . Uck wie
brachte sie rede Situation , jede Pointe . Wie ixrlansst sie
hartnäckig die Karosse des Bizekönigs zum Geschenk, wie
brnial gab sie ihre Nntreue zu. um sie dann wieder zu ver-
leusncn . wie schmerchlerffch heuchelte sie Bescheidenheit, als
Don AckrS ihr das zuerst verweigert « Geschenk gibt , uck sie
es nicht cmneinnen will , sich's förmlich auferangen läßt.
Uck wie frech-heuchlerisch zuletzt ihre Demut dem Bischof
gegenüber , dem sie die Karosie schenkt, damit er und die
treuen Diener der Kirche schneMens armen Seelen noch vor
ihrem Tod die letzte Ölung geben können. . . Der Beifall der
nicht sehr zahlreichen Anwesenden täuschte em volles Haus
vor. Daß der Abend — di« Aufführungen werden ebenfalls
im Räumen der ..FranzSsiiclren Kunstausstellung Miesbaden-
Rrebrich" gegeben — nicht stärker besucht wurde , ist erstaun¬
lich. Jedenfalls war aber das Publikum, , wiederum nur
Lacklsleute der Mitwirckenden. restlos befrredigt . B. v. N.

Uleine Chronik.
Bildende Kunst »nd Musik. Der Reichsrat stimmte eint-

gen Ergünzungsverordnungen zum Umsatzsteuergcsetz zu. wo-
nach der Verkauf von Kunstm er ken von der
L u r u s st e u e r befreit bleibt,  wenn dwst Kunstwerke
in ne r h a lb e i n e r A u sst e l l u n g zum Verkauf gelangt
sind Bisher wurde die Lurussteuer nur dann erlassen, wenn
di« Verkäufe direkt aus dem Atelier vom Künstler selbst ge-
tätigt wurden.

Wissenschaft uck Technik. Zn lolio  übcraab am
1. Juli Professor Prisawa namens 60 lavanocher Arzt«, die
ihre Studien in Deutschland machten, dem deutschen Botschaf¬
ter 490 000  M .. die als S t if t u n « f ü r d l e m r d i , i n i -
scheu Fakultäten deutscher Uni vers >t ä t e n be¬
stimmt sick. - Wie di« m Leimig erscheinende Monatsschrift
.Buddhistischer Welckmcgell mitteilt . ist eine buddhisti-

s che Gemeinde für Deutschland  im Entstehen be-
»riffen . di« sich noch im Lauf des Juli konstituieren wird.
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Wiesbadener Nachrichten.
£es nsuä Fernfpreche,ebZhrengefetz.
3t̂ 4 *r(is su dem SItitfel Aber düs neue Fernlvrech-

nittneteilt -' P X^reitaaabendaussabe sei Noch folgendesmitgeteUI. Die Einrrchtungsgebüftr  gilt als ein-
zu den Kosten für die Einrichtung. sie be¬

tragt für die Hauorstelle Ml M.. für eine NebeMell« in
M ^ °."^ ^ ude 3Ü0 m .. in  ÄlÄ»
ftfwlirS ' ®ê £ ? !•* auch bei der Verlegung von«Prechstcllen erhoben. Die Grundgebühr  Lerablt die

Unteihaltiing der Avvarate andren Bau
ück von ^ E ^ ktAn« der AMlusIeitnngen . Sie staffelt
"E uon 860 auf rbOM und hoher. je nach der Zahl der in

,̂ t % ZVVPJf en  Sanptans ^ üsse. Je artiger deren
lermHrh .nnrlfrrJ ti Grundgebühr. weil mit der Grobe derê ermitrlungsstellc deren Ausgaben für die Anlage selbst

’\ Ien  ZEtrieb erheblich wachsen.'
f' 5̂ 1 r ^ >i :--p 8 K «i^ en  Ortsnetzen die Teilnehmer
Lei AhtÄl '«Cnf Entsernungensprechenkönnen, für die
®iU mTrh Fernsebubren zu entrichten sind.
mrf*r nDrlrÖinnna^ U ^i 6i’- allen Vermittlungsstellen von
*urirhtcl ?000 bauvtaEuffen ununterbrochenen Dienst ein-
R ^ chten und mir die Erhebung einer erhöhten Gebühr fürRachtgeiv rache  allgemein zu verzichten Im ^nsam-
mÄn 8 w Ausbau ununterbrochenen' Dienstes wirderwogen, den Un f a l l m e l d e d i e nst auf dem flachen

w^ 1Xiyelew ?-<,ift iefet  ’ n Bayern geltenden
ÄffiSi kich gut bewahren, neu zu regeln und damit
Ees ^ meor als jetzt sicherzustellen. Die
iZlL Jnil 5 ^ ren rmterMiden zwischen Orts- und

für jedes Gespräch 25 M.
5b« d et. Die Parqchgebuhr fallt fort. Die Eesetzesbearün-
duns chezelchnet sie als ungerecht und unsozial und weR dar-

Zu . dab sie tn den gröberen Staaten , in AmerKa schon
worden ist. Die Zählung der

W Lon!L$tvi5. \e^ uul elektromechanischemWege erfolgen, nur
rache sollen angerechnet werden,

ir™ «n„-4 m b<?. Gablung werden unausbleiblich sein.
!ĝ ^ .i^ rungen mir den Teilnehmern zu verhüten, sollen7bu.s" allgemeln von den durch das Amt aufgezeichneten Ge-
iv̂ chen3 bis 5 Prozent . ie nach der Grobe des Ortsnetzes
H Nefe .CtMelung ist begründetda-mit dag die Zahl der F -Hlvcrbindungen mit der Grobe der
m ona ^ I stür jeden Anschluh ist eineL5 N« tIl che M i nd e st za h I von 40 Gesprächen
fcstgeffetzt. was damit begrnndet wird, dab jeder Dnschlnb
amh roenn er nicht benutzt wird, der Verwaltung eine gewisse
ŝ Ä £̂ ?̂ dbe für die Diewstbereitschaft des Amts verur-
-Ä ' „ Geb̂ kkn-enimchlag für Vielsorecher soll nicht statt-
fmden. da die Gespräche nicht in Mengen abgenommen son¬
dern einzeln verlangt werden und somit jedes Gespräch die
gleichen, allgemeinen Kosten verursacht. Dasegen soll di« Be-

sein, die Benutzung eines einzeHn An-
zu begrenzen. Inhaber überlasteter Anschlüsse zur

Herstellung eines weiteren An-Muffes binnen Monatsfrist
zu veranlassen und den überlasteten Anchlub. falls dieser

Wiesbadener Tagblatt.

Kordernng keine Folge geleistet wird, zu kündigen Man ver¬
spricht sich von dieser Bestimmung eine wesentliche Verbessc-

' »»4? Betriebs, die namentlich auch den Teilnehmern zu¬
gute kommt, dre mit derartigen Anschlüssen Derbmdun.a
suchen, jetzt aber den Anschluß besetzt finden und dem Betrieb
nutzlose und unbezahlte Arbeit machen. Die Gebühren
IVJ * e i n Sot ]"" che  beginnen mit 25 Pf . innerhalb einer
5-Kilometer-Zone. inn dre Benutznng des Fernivrechers hier
der Ortsgebuhr gleichzuftelleu. Sie steigern sich mit der Ent-

b' - ' SKilomeier auf As Pf., bis 25 Kilometers
Hm 50 Kilometer auf 2 M.. bis 100 Kilmneter aufM. wnd für rede weiie-r-en 100 Kilmneter auf 150 M mehr

btrs einzeln« Gespräch wird fest-
gelmlten. für dringende Gesvracke auch in Zukunft dreifache
llE oerfw.̂ "> ^ ^ --̂ Erechverkehr wird also wesent-Iich verteuert. Gesvrache von öffentlichen Svrech-

»erden ,n Zikknuft 50 Pf . kosten. Die E «Hebung
^ .̂ Eraos macht be, öffentlichen Sprechftellen in Pollns

m?  atr " » »skÄS
MMN Ä -iröafflwrsrsKWsg
s.®1 Inhaber soll die Berpflichtuug baben. jedermanu die
Benutzung der Svrechstelle gegen die Entrichtung von 50 Nt
zu gestattem Er bat diese Gebnbr für ^ed̂ ans Unem An-

n 3̂ 5U entrichten, soll dafür aber von
sreft SS tlüm  ^ Êdgebühr und Einrichtungsgebührbe-

77 Dix Laar des Fleischmarktes. Auf der ganzen Linie
§ ?* n?; ^ llnrit aur dem «Frigen Viehmarkt ein gedrücktes

. B reise  gingen Ochsen. Bullen und Küben und
§^ en re nach Qualität 75 bis 100 M. oro 100 Pfund
Lebendgewicht nach iinten. Kälber und Schafe Hielten sich
auf der Preishobe wie am vorwöchigen Montagsmarkt
Schmwine aber gingen trotz der Marktlage in den
die b'5' 7LJ ^ ' pt0 100  Dfniid Lebendgewicht inDie Softe. Angetrieben waren: 192 Rinder darunter z«
Oll̂ n. 12 Vollen und 132 Küfte und Färsen, 275 Kälber
82 Schafe. 27», Schwein«. Der .Auftrieb wurde allgemach ge¬
räumt. Man notierte folgende Preise, wobei aber bemerkt
nÄkon î trtzktv.reise um so. viel über den Stall--1 , tc btn  Handlergewinn und die nicht »n-
eichebllck^ n Gewichtsverlüste und die Spesen in sich schUetzen-
Ochsen: 500 bis 750 M.. Bullen : 500 bis OOOM Fiirlen uno

bis 7^0 M.. Kälber : 500 bis 800 M..' Schafe: 400
M.. Schweine: vollfleischige Schweine unter 160

Kmd Lebendgewicht 1050 big 1150 M.. pollfleischige
ZL °em« - n und über 160 Pfund Lebendgewicht 1000 bi-14» J-'f. Ull.’s pro 100 Pfund Lebendgewicht. — Ferner
Wl£ «ns vom Frankfurter Schlachtviehmarkt berichtet' Der
gute Amtrieb des gestrigen Marktes wie der letzten Märktl
an . Grohvieh kam den A u f t r i eb s z a h l e n " er iPor-
frte 0S8 ett  ziemlich nahe, hezw. gleich. Der Auftrieb an
^Emen dagegen bleibt noch gegen die BorkriegsE um
«tma die Halste zu ruck. Die Prei 'e für Erosrnieh gingen auf

n»• l i/ urcht unerheblich zurück. DerF# .1 ™ GrofWieh Kalbern und Sammeln war schleppend-
Der Schweinemarkt wurde

5E ^ L ' N waren: 1374S«irfWr!,S e% t(lttl  Ä2 laU -
Föriê d ^ ^ ^ se n-^ ^ 2W Ochsen. 80 Bullen 998

r J} 01  y?a$ <v- 132  H -immel. 924
Sm wer ne und 7 An Plenen wurden ansele^i per
RÜ.lle"n "00  bis 725 M.. für^U-I' en VON 400 025 zu?., für k̂ür ên und biidt» timt 9nn üit-
725 M. fürbeste Fär 'enund bis «75 M für beste Kübe fer¬ner für Kälber von 450 bis 800M für Sammet non Anr\
500 M,. für Schweine unter 80 Kilogramm Lebendaewlllit
»on 1000 bis 1200M.. im Lebmdgewicht nün 80 bis iSoÄko
«ramm 1200 bis 1325M.. von 120 bis 150 Kilogramm 1M
bis 1300 M.. Fetkfchmeine über 150 KilogVomm 1175 bis
1275M.. Sauen und Eber 1000 bis 1200M Die Marktvreike
liegen um so viel über den Stallvreisen als sie die nickt um
sich' fchl ieb ^ ichtsver lüste. Spesen und Sändlergewimi« in
- Mieteischntzverein Wiesbaden hielt eine stark fie-
suchte Mitoliederverlammlnng ab. worin zunächst der Syndi¬
kus des Berems Dr. Mayer  über £ ?» « ÄJ

? t ** b m i e t eng e f etze s sprach. Er kam zu dem Scklub
^ ^ unmungen des Entwurfs nur dann für die

j eien’.P.eF die Kontrolle der Mietbe-
m/E driv̂ die Bsleterausichuff« gegeben werde. Die großen
Mif « S ' atientTt, leten  selbstveMändlich auf dem Posten.

erwartet werden, daß die Tendenz des Enk-
gebrocben ^ > K̂ 1,1 Wohnungswesen abzubauen.
Nor^ bÜ ^ m ' «̂ ^ eit dafur sei noch nicht gekommen. Der

^ ^eillig ausgenommen. Bei den Er-
Dô n̂ dl^ eẐ n” Borstand wurde Sanrtätsrat Dr.

nl p mit allen gegen eine Stimme zum 1. Bor-
J ie  Herren Stadt ». Holzhäuser zum

Lh oÄ ' Segerbartbold  zum 2. SchriftführerE>en singer  zum Beisitzer gewählt. Dr.
Df^ lStft hall̂ vor der Wahl ansgefLbrt. die Schwierig-
BeÜein̂ Ü'M. der allgemeinen Not der Zeit : der

~ •? sachlichem Zusammenarbeiten mit den Be-
7,51>dan und mit alleren Organisationen Gutes zu erreichen

, müßten wie bisher alle Teile des
o^ ?0T,t::*en Richtungen einig zu-

keiTBeifall̂ ^' f«nt>en allgemeinen ftar-
mnr~ - «usländisKe Arbeiter und Hausangestellte. Der
^li ^ lmasident gibt bekannt: Arbeiter und niedere Hausan-"^^s»^dkscher Staatsangehörigkeit sowie deren Ar-
xl ' darauf  binaewiesen. daß mit Genehmigung

Rbelnkandkommiffion nunmehr die Durch-
nl«ndslegrtrmierung wieder angeordnet ist.

7 !7 .7,E7^ £̂ E«' timat »onskarten für das Jabr 1921 müssen
77^ 77?! ^ ^ r Heiniatvaviere tHeimatschein.Oieristbotenbuch. Reilepatz, Geburtsschein und

ciü e5  7 "":1bilds des Karteninhabers ausVolizeirewier. in dessen Bezirk
Arbeiter wohnt, beantragt werden, über die

reviere Auskimf? ^ bebenden Gebühren ertetten die Polizei-
i-r-^ an^ bsdeinfabrt der Kurverwaltung am Donnerstag

7<f;r,L,wÄ .4Ö(J>.Ahmannsbausen findet bestimmt  statt,
löst wer7/n Êien noch an der Kurhaustageskcrsi« se-
«»4- H Ein Motorrad gestohlen. Am 5. oder 6. d. M . wurde.
SJ ' ti* 1 berichtet wird, in Frankfurt ein Motorrad mit
05S 7 562  und der Fabrik-Rahmemlummer0-'3. sowie der Motsimnnrmer 14 625. mit schwarzem Ben-
iBestohlene  setzt eine Belohnung von

yte  Wiedererlangung seines Eigentums aus.3 21  -

B8tt  Weide gestohlen. Am vergangenen
^msiagnachmlttag wurde in Bleidenstadt von der Weid«
^u ^ Daae altes Kalb gestoMen. Der Dieb, welcher einen
MT̂ l̂ rkittel trug, soll aus Wiesbaden fein. Zweckdienliche
Angaben nimmt die Kriminalpolizei. Zimmer 20, entgegen.
«W4~*.H*K Hoteldieb. In einem hiesigen Hotel wurde einem^ 'uer Abreise der Handkoffer sowie der tlber-

r77£ 7berzieher nt schwarzgrau. auf Seide
?v7Lbtl *e“ti? 11"r ^EKrelft. Der Kaffer enthielt Herren- und

Reiseutenstlien. Der Täter ist etwa 1.75
bis 1.80 Meter groß. 35 bis 40 Fahre alt . groß, blond, batte

U7lb  Scknnrrbart . trug einen Eutaway
?ud war obn«̂ Hut Kurz vor der Tat hatte er das Hotel he-

7yb££u BruMtsicka^!mwer niedergelaffen, offen-bar Er nur zu dem Zweck, die Hotelgäste zn beobachten«nd
eine Gelegenheit mm DieWahl abzupaffen
-n .- in einer hiesigen Pension
erne Ruffin in den fünfziger Jahren mittels Gifts das Leben

!: itcns » * fanb di. ' et»
«Tlt i , dlbfchlutz. Der mit Ser Fei-r verbimsc« Sänget.

Ä Se7mick * T tm 2 m ' Zunächst hegtüzte Set Festleitet
uns n-otafdlr I <uln 91 p f* erschienenen Dereine trnS (eierte in poetischer
Tr fiĵ e au- 'u -«stetst schwungvollerWeise das Seuische Lied,
in nurtn nnd ü ^ 7 " Menschen von der Wiege bis zum Erabe
d°° Lied eine tLtÄ der heutigen sch- ereu Zeit seichot de« ^ "siee und Stärkung. Noch dem Begrüstungs.
P gromm^ 7 ' 7 b-«E die Abmicklû des teichbL
gerLzu durch iTL & ®*rtt 7 man'̂ -'c TMe iwer-- ,chi-
P-°gr°mms « - dn « . ,>^ B-" trng-weise. Auch im zweiten Teil des

rtL *aj  SoIfsTtcb zur Geltung kam, wurde Hervorraaendes
kleineren AreiüeÜ «'Kl ^ fttustellen. dost stch die Eesangskunst auch be!
kommnet De- Rhpichmik sich immer mehr veiooll.

«s ms - sszwz,^ '**“
Festgeu»mmen.

Peuti* 5; hefige Nschtpalizei nahm hi-r drei tunae
einen im ^
dost beadfichtioj»«r 3 7 v e-ne ber  Sfettsenommeiien gestand ein,
Mehl fomie'einen3-reL-& So(fetert «inzubreLen uns. dort einen Sack

Amisgerich/ in Mê oL '" ^ -.^ ..^ ^ ^ Sera

» Svon.
Leichtathletische Wettkämpfe in Main;.

bereits"beachteten6f̂ r>nl Cff r^ uf- ühAT ht 'kn  Ergebnis wir
ÖaMM » ÄStelle erfokreiA mAav»̂ ncr  Farben wiederholt an ersterafÄjÄ 'tÄm .fiM
L Maier alÄ ' Ö »Kreuznach. JL32*/ , Min.:

ozn 'E Frankfurt 6.67 Meter „ „ v>lulllll
1000-Meter-Lauf für Junioren "

fZ mi  3 .01 Min.: 2. Dill. GvoiL-v3„ MiN.. 3. Ellchner. Sn.irtfr Wein, q„,„i

h . n 7 >DUtsch -demokatfscher Juaendbnnd . Am Donirerstag.
M .. abends 8 fflt pünktlich , veranstaltet der Demo-

kiati 'a ^ Jugendbimd ,m kleinen <Zaal der ..TurngeseMckaft " .
^A " »a b̂ncher Stnah « 8 <Winteroarten1 . einen Bortrags-
a^ ab Herr Studrenrat Sarnowsk ! spricht über das Tbemn:
^ii, ^ ' - ^ * 0, Wanorchie zur deutschen

Am'chliesiend rrei « Ansprache . Die Mitglieder
die Jugend aller Richtungen find als

DorSerkchte über Kunst, BortrSge und Verwandtes.
* ^ nt6“,'s- Di- Knt»erw°ltung hoi zur Leitung des« ber,dk°nzertes

am Mittwoch den 6. ^uli. den schwedischen Dirigenten und Komponisten
Kurt Utte rb erg  aus Stoikholm eingeladen. Herr Atterberg ist bereits
eingetroffen, unr̂ die ProSen zu seiner Reeterstnfonie zu leiten. Dos
Konzert ist «ls - tuhlkonzett im Kurgnrten vorgesehen und gegen Lösung
einer Zuschlag-kort« zugänglich. - Am Fteitogabend findet im kleinen
^ "^ beSstKurhouhs eine Z a u b e t o o t ft e l l u n g des Herrn Franz

* Adolf Ertenwein. dek hier anfWge Konzert- und Oraioriensänger
sTenm) und -Lesan,-Pädagoge, richtet, wie uns mitgeteilt wird ab
lä Juli eine« Fertenkurfus ein. Sänger und Sängerinnen, deren
Stimmen durch den Beruf gekition haben, ist Gelegenheit gegeben, ihre
Stimme wieder auf die frühere Leistnngssähigkeii zu bringen.

Au« dem Deretnslebe«.
* ' " erb and der Fleischer und Berufs,

genoffeu , Ortsg ' uppe WiesSnden, hä» am Mittwochabendin feinem
Dereinslokal Zur Stadt Schwilboch" (Schwalbocher Stroste 75) bei Kollege
Krön feine Monatsverfommlung ob. Weoen der Wichtigkeit der Taaes-
ordnung wird um oMeitiges Trfcheinenersucht

' Die .Wiesbadener  S ch8 ste n g e I e l l fch - f i,  C B"
halt an. Sonntag den u> d. M auf ihrem so herrlich gelegenen..Neuen
SchSstenh.rus hinter der Fasonerle Ihr die-i-hrlges Sommerfe't. verbunden
mit Volksfest, ab und hofft auf zahlreiches Erscheinen ihrer Mitglieder
der Angehörigen und Freunde der « esellschast. Nähere- ist aus dem An^zrigenieik zu ersehen.

' Am Mittwoch, dm 6. Juli , nachmittags 6 Uhr. findet, wie aus der
Anzeige in der gestrigen Abend-Ausgabe zu ersehen ist, im Vereinshaus
glatter Straste 2)  eine Mitgliederversammlung des „Nassauer
P u " i) e ^ («if « t.' P»rttiT>e Bereinigung, statt. Die Wichtigkeit der Be-
erforderlich 6,9  Erscheinen aller Mitglieder und Freunde dringend

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Ein Sängerfest.

°, " Tf* 1! 1 4' 3uti . Der hiesige Gefrngoerein ..Germania" feierte
°? 3-, 2uk> unter TeilttnSwc der hiesigen und einer Anzahl aus-

be* nächsten Umgebung sowie der ganzen Einwohnerschaft
fein 25jährige- Stiftungsfest. Dem Ernst der Zeit entsprechend hatte man
von einer prunkvollen Feier abgesehen. D- s- r war sie aber um  so er"
Übender und ihrem Zweck entsprechend würdevoller. Al- Boifeier und
Einleitung zur eigentlichenFeier hatte der Verein |«r Sam- ia. >l>»nd
fi Uhr die Einwohner Eemeindekörperschaften. die Lehrer und « eistlichen
zurEinweihung einer Eedenktafel für die gefallenen Kameraden in das
Vereinslokal „Zum Engei" eingeloden. Nach Gruppierung dev zahlreich
Erschienenen um die Eedenkiasel und Vortrag eines entsprechenden Chores
seitens des festgebenden Vereins hielt der 2. B-rststende Herr Heinrich
<5° fi mann 9r, der die ganze Jnbiiäumsfcier leitete, eine sinnlae An-
sprache wonach die Gedenktofel enthüllt wurde. Auf derselben sind die
Nomen der Sefollene» verzeichnet: L. Hasielboch, H. Edling F ofterta«
und W. Köhler. Der Drisgeistliche Herr Pfarrer T h ° m » entrollte nun
in kurzen Zügen ein Lebensbild eines jeden Helden, das erstchmch wohl¬
tuend und tröstend auf die Anwesenden, besonders aber aus die 91m,».
^7 ' u d« « ' f- llenen wirkte Rach « . ricägen einiger Männ.-rchöre und
Musikstücke seitens einer Kapelle schlost der erste Teil der Feier Der
zweiie Teil der Abendseier war den Lebmiden gewidmet. Es A hie „och
lebenden Mitbegründer des Vereins in entsprechenderMeise zu ehren
Unter Anerkennungihrer Verdien,ie in dem Verein wurde ihnen seiten«
des Leiters der Feier ein künstlerisch aus^ statirte» Diplom überreicht Die
Nomon der noch lebenden Mitbegründer sindl Lu»wig Schmidt 3r Seinrtch
iSotzmann St,  Kork « oiilie» « ohmann, Heinrich Ra,er , Ludwig Mager
Emil Mist Karl Adam, Wilhelm « un,. Wilhelm DiefenbachsHeinrtch

»nd Sf 'nrich Donaldi. Ausgezeichnet mit einem Diplom wnrde
amh Herr Het«rich Kunz für autzerordontliche. dom «. rein geleistete Dienste

mWmQ & ßWföteU
f.  9,86 *82 « :

ftl & für SÄ:
4, Frl . Stumm. Kostbeim.

c«n: 1. Dalles,«wsr-83%  SiS
2 Moirrs xlu.ni| re" 1- Eintracht Frankfurt . 1,13,3 Min •
kSeckskamvi) - 3i ws " ^ ' /bbaden  Hockwrungletti T lifJ ; ni ^ tb' Svortv Wiesbaden.  1 .60
i« e iL „ nt tce ' 07 Knenznack . 1 60 Meter • 3 Knab

i& 3 :%FK # ; sF «“uf SiMrMMM -msw#
Worms '' mir llrn / \ 25 f * • AlemanniaRrrt««;.’. * 1 -ter-Mannickirrtslaufen: 1. EintrachtFrankfurt. 1. Dkannickaft: 2. Eintracht Frankkurt o <m ■
?' E».Wainz. Z000-M?t«r-Laufen' 1 Reichert Ein-
3 Kl^ Eint^ackit̂ ^ n ' l- ? (fwnlC5 Eintracht . 9.45 Min:nin6» r- tÄ . BÄ Min. 4mal 100-Meter-Staffel.
Kremnack 49' ^ k Fuhballsvortv.

d,7fk .. / OGMeterlauf Damen: 1. Brenner:
1 (fnft J }- jtieotg , 4 Sckweckart. Alle von Eintracht Frank-

(Seckokamok) : l . Müller. Eintrachtrfnft - -
30 70 Ä ^ ' Ä ni ^ Meter : 4. Kirschs Mainz 1817'.
pVf • o ' Meter-Hurdenlauf- 1 Rau . Bingen. 19.2k? 1-,' 2e.“ rtab, Weisenau. 198 Sek. Olympische-Stafsel - i
Z^ rE Franksiirt. 3G61 Min : 2. Fußballsvv. Kteuznach.< »r- » L Wiesbaden.  Sckleuderballwerfen-
1- Antracht Frankfurt. 18.36 Meter ' 2. Eintrackt Frankfurt'
r e' f u fftr-  v - 0'i Bingen. 45 45 Meter. Gesamt-- t der .se cks kam sfes . , 1 Fuhballverein
Bingen. 625 Meter. 2. Svortverrin Wiesbaden  61 %■
„F 1" ?'“ We,e,imi. 58^ . 4. Futzballsvortverern Kreuz-

Fifr* '(fr ?tTi;a»'- T^ n.kfnrt 41. Hundert-Meter-Lauf« Lrstlmgr . 1. Kunz. Wiesbaden.  12 .1 Sek. Drei-
l^ ostrnana nS « . ^ Realgymnasium Mainz.Uiaftrgonfl 0.7—088. 2. Kigk'ng. Neues Gymnasium. 11:
lam ^ ^ andekrealichule Dreikamvf für Schüler. Jaftrgang1903/05. 1. Mackmer: 2. Groß: 8. Hemme? ' 4 Berchert
Alle vom RealgymnasiumMainz. 5mal 100-Meter-Staffel
tur boftere Sckuleni 1. Realgnmaasium Mainz. 64.7 Sek. '
ff'uw ^ annsckn. 65.2 Sek.: 3 Neues Gymna¬sium. 65.5 Sek.. 4. Oberrealschule. 2.  Mannsch.. 70.9 Sek.

* Sck« rmm-Kl«b Wiesbaden 1911, E. B. Bei dem am
Siinntalr den 3.  Juli 1921 vom Schwimmklub..Germania"
Mainz-Momback veranstalteten Sckwimmfest errana der
Sckwnnm-Klub Wiesbaden 1911, E. P .. folgende Preise:
Im Damenbrustichwimmen über 50 Meter : 1. Preis Frl
Helma Menges: 2. Preis Frl . Eerta Leyendecker. Im 1
Semoricn nsen: 1 . Preis Herr Willi Bremser. Im Herren-
seiteschwimmen über 50 Meter : 1. Preis Herr Karl Kuftn

Herrenbrustschwimmen über 50 Meter : 1. Preis HerrWalter Meurer. .
* gravzöfijche Tennis-Wsche«uf Ser Blumenwiese. Vom6. bis zum

10. In« findet die„Grefte Tennis-Woche" auf der Vlumenwiese statt unter
Mitwirkung von Fräulein SuzonneLen 3Ien. sMeisterfchast von
Frankreich, Weltmeisterschaft auf Rosen 1919, 1929, Meisterschaft der OIym-
pischen Spiele 1929.) Herrn MaxDecugi e s '(bis 1911 achtmal Welt¬
meister, Meisterschuft oon Frankreich. Weltmeisterschaftgemischtes
Doppelspiel 19»), sowie unter Teilnahme weiterer bedeutender Spieler.

silsnkislstsll.
Berliner Börse.

& Berlin, 4. Juli- Die Börse war eeneiet . auch in poli¬
tischer Beziehunj? etwas hoffnungsvoller in die Zukunft zu
blicken. Man bringt die Möglichkeit in Anschlag, daß es
in der Frage der Sanktionen und in der oberschlesischen
1racre doch noch zu einer befriedigenden Lösung kommt,
rechnet mit einer Zahiunffserleichterung für Deutschland
urd in v irtsehaftlicher Hinsicht besteht die Meinuncr. daß die
Wiederaufbauarbeiten in Frankreich auch für unsere In¬
dustrie vermehrte Beschäftifrunpbringen werden. Die Ab-
schwäcbuntr der  Devisenkurse infolge des Friedensschlusses
mit Amerika und die eünstieei-e Aöffassune der allgemeinen
politischen I.aee regten die Unternehmungslust kräftig an
Auch das Pnvatpublikum zeigte große Kauflust  im Zu-
sammenhanff mit den zur Ausschüttung gekommenen
Zrrson und Dividenden. Am Mon tan markte übte die Aus¬
sicht auf sehr wertvolle Bezuarsrechtc für Phönix und Hösch
starken Anreiz aus. Hösch waren zeitweise über 50 Proz
rretren den letzten Börsentap höher Phönix gewannen'

Ohemstahl 17 Proz. Laurahütte und
Kattowitzer ,e 15. Oberschlesiache Kokswerke 30 Proz-
lSehhifr ai .1r. r n ?^ h*mi4cht n Werten noch Th. Goldschmidt
i^ Oaft gekragt. Das Panier konnte seinen Gewinn aber

hl1 l^ olTo von Oowinnroalisierunifen nicht voll auf-
Ä erh^ Pn  K Von  J rjezialwerten waren hauptsä ihlich
wlfsw t,'^ rnb1I !̂ r- Maschinen. Weaer-Schiffbau, Zellstoff

u' namhaft höher, allerdings
unter mehrfachen Schwankungen, die auf Gewiunsich-
runffen zuriickziifuhren sind. Am Einheitsmarkte haben

u 1l.rlvatfublikums die Kursfeststdluojz
Valutapapiere, insbesondere Mexikaner,

starke Käufe
sehr verzögert.

I
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sdeeschwLcht. Der Anlascinarkt war fest, besonders für
T>reaß *f?citf; Anleihen.Korse vom 4. Juli 1921.

Staatspawere ' ™
5 ReichsschatzS. II
B . S. III.4Va „ S. IV-V
4■/! „ s . VI -IX
41/2 „ 1924er .
»Reichsanleihe . . . .
4 n . . ..
3% » -
4 Sckutzgebiet-Anleifee

Sparpramien-Anlefke
5 Preuß. Schatz-Anw. 21
5 » , 224 Preuß. Consols. . . .
3V« » ,,
4 Bad . Anleihe 08-14 .
4 Bayrische Anleihe . .
SV« „ n
5 Eisenbahn Vorz. . .
4 Hamb . Staatz -Anl . 07
8 Hess. Anleihe . . . .
4 w „ . 99-123 Sachs. Anleihe . . . .

In»/»
90 .50
99 .60
85 .—
73 .10
94 .50
77 .50
78 .80
89 .75
75 .25
70 .20
83.
98 .40
69 .90
60 .10
58 .60
72 .50
76 .75

87 .-54.30
5CL50

Div.
10
9
8
2

10
9
8
7

11. 9
8.79

Bank-Aktien.'
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank. .
Deutsche Bank.
Disconto- Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. t.Deutsch!.
Oesterr. Kredit-Anst.
Beiehsbank.

215 .-
201 .—
16 ».397.—
261 .75
*16 .-
1* 7 .-
181 .50

60 .80
145 .-

12
18
30
10
10
10
6
5

14
7V«
18
10
Lö
0

15
15

Industrie-Aktien
Albert, Chem. Werke 635 .—
Adler-Fahrradwsrke
Augsburg-Nürnberg
Allg. Elektr.-Ges . . .
Bergmann, Elektriz. .Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Guß6tabl.
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.

412

Deutsch-Lux. Berg-w.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Lebers.-EIekt.
Donnersmarck-Hütte
Därrkopp, Bielef. M. .

*79
584.
495
381

47 5

1
14
11
u
8

S>
11
13
8

12
15
»

20
8

12
5*/a

20
15
11
12
30
0
0
0
0
0
0
0
0

tu %
590 .—230.—
157 . —380.—

353.—
40 ol—

Dtsch. Waff. u. Nun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farben!.
Eechweiler Berg-w. . .
Friedrichshütte . —
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkireh. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau . 555 . —
Hhidr. Aulfermann . *22 . —
Hohenlohewerke . . . S48.
Höseh Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . 319 .—
Königs-u. Laurahütte373 .50
Kali Asehersleben . . 350 .—
Koetheim Cellulose. .
Kronprinz Metall!. . . 930 .—
Lahmeyer u. Co. . . . 270 .—
Lauchhammer . *70 .—
Lindes Eismaschinen318 .—
Ludwig Loewe u. Co. 4#o .—
Mannesmann Köhren
Oberschles.Eisenbed. 323 .—

„ Eis.-Ind. 1.290.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel 389 .50
Phön.-Bergb.u.Hütte SoO.—
Porzellan!. Kahla. . . 7s * .—
Kositzer Zuekerraü. . 460 .—
Khein-Nass. Bergw.
Khein. Stahlwerke. . 542 .—
Eiebeck Montan. . . . 525 .—
Kombachor Hüttenw.
Ehein. Metall waren!. 4 * 1 ,_
Sachsenwerk . 302 .-
Schuckert Elektriz. . S98 .—
Siemens u. Halske. . 337 .30
Südd. Eisenbahngee. 12 St
Verein. GlanzstoH-F. 3 35^
Varziner Papierfabr. 530 .—Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter-Meer Ch.F
Westeregeln .Zellstoff Waidhof. . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregie. . .
Otari Minen.

Genusscheine

570 .—
517 .50

12 O. -
475.50
140 .-

Framkfisrfter Börse.
Kurse vom 4. Juli.

Stadtanleihen uud
Obligationen.

4% Wiesb . Stadtanl . v . 1900
4«/. „ „ „ 1919
SW/« „ „ „ 1879
4*A Frank! . „ . . .
3W . „ „ . . .

-4»/« Mainzer „ . . .
4*/o Frank!. Hyp.-Bank
SW«  „
446 „ „ Credit-Ver.
SW1/« „ „ „
4W» Hamburg . Hyp .-Bk . .
»'/«»/. „ „ „
4°/« Nass. LandesbankV. .
SV«»/» „ „ Lit. F.
4°/o Meininger Hyp.-Bk. r
SW/, „ „
4*/o Pfälzische Hyp.-Bk. .
3V*»to „ „
4«/o Preuß. Bod.-Credit . .
4*i'o „ Central Bod. .
3%«/o „ . .. ff .
4»/o „ Pfandhriefbk.
SW« „ „
4% Rhein. Hyp.-Bk. . .
SV*0/« „ « . •

7 4 .—
97 .50

95 .80
85 .-
89 .50
84 .-
37 .50
99 !—
93 .40
81 .50
97 .76
89 .50
88 .80
88 .—
78 .—
87-
75 .—
90—

Div.
10
20

20
15
14
40
12

18
5

25
6

15
13

Industrie-Aktien.
Adlerwerke Kleyer .
Aschaff enb.Buntpap.Aschaffenb. Zellstoff
Bad.Anilinu. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer.Spiegelu.Glas
Beck 4bHenkel . . . .
Benz t  Co.
Bing-Werke.Blei-u.Silberh Brand.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Bovery L Co.
Breuer Masch. Vorz.

„ „ St. . .

In «/.
291 .—
679 5̂0
415 .-
350 .—
387 .—
530 .-
1005.
220 .—
320 .—
246 .—
438 .-
233 .—
374 !-

Div.
20
17
10
10
15
25
10
25
50
10
27
15
12
20
18
10
10
6
9

15
20
10
20
20
10
20

28
30
20
9

22
20
7

15
16

30
20
20
30
25
14
14

Cb em.Fabr.Gold enb.
D.Gold-u.Silb.-Sch.A.
Faber &Schleicher .
Fahrz.-Fab.Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf Alle. Vers. .
Grün * Bilönger . .
Gummi Peter.
Heddernh. Kupferw.Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohlungsind.
Junghanns, Gehr. . .
Ledert Adl.&Oppenh.
Lederw.Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw. Höchst .
Maschinen!. Badenia
Maschinen!. Essling.
Maschinen!. Hilpert
Maschinen!. Moeno»
Motoren! . Obernrsei
Pfalz. Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . .
Pokorny&Wittek.Röhrenkessel Dürr
Rütgers Werke . .
Schnellpr.Frankenth.
Schuhfabrik Herz .
Schuhfab. A. Wessels
Schuhstoff-F. Fulda
Schriftgieß. Stempel
Seilindustrie Wolff .
Tellus Bergbau .V. Chem. Fab.Mannh.
Ver. D.Ölfabriken
V. Frank. Sehuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt&HiffnerVorz

„ ,  St.Volthom Seü
Waggonfabrik Fuchs
Zuck erf.Frankenthal

„ Waghäusel

In »/»
795 .—
624 .50
271 .—
230 .—
40 s !—
283 .—
500 .-
1935.
375 .-
478 .—
401 .—
260 .—
474 .—
344 .50
1725.
310 .—
310 .—
166 .—
415 .—
419 .50
355 .—
385 .—
396 .—
417 .50
43o!—
498 .—
435 .—
47 5.—
375 .—

634 .-
290 .-
380 .-

375 .—
408 —
512 .—
46 O.—
474 .—
370 .—
387 .—

fpd. Frankfurta. M.. 4. Juli. Auch heute war die Börse
unter dem Eindruck einer leichteren Marlcbesse-
run 2 und den immer stärkeren Forderungen der fraazösi-
f-chon Presse nach Aufheiunc der Sanktionen fest. Große
Kaufncisnfnff machte sieh wieder auf den Aktienmärkten
bemerkbar, auch im Frei verkehr stiegen infolge guter Nach¬
frage die Kurse, allerdings nicht in dem Maße wie am Schluß

der vorigen Wocheu Besonders gesucht waren an Montan-
werten Rheinstahl. Deutsch-Luxemburg und namenUtea
Gelsenkirchen- Eine gewisse Beruhigung macht sich aui
dem Elektromarkt geltend, hier zogen Lahmeyer unn
A. E.-G. an, schwächer lagen Siemens u. Halske ima
Schuckert. Regere Umsätze wurden auf dem chemischen
Markte getätigt Höchster Farbwerke, Holzverkohlung
zogen an, Anilin werte gaben trotz fester Haltung etwas
nach. Auf dem Maschinenmarkt behauptete sich Klever,
Daimler gab nach. Große Umsätze wurden wiederum am
Einheitsmarkte getätigt, für den erhebliche Aufträge Vor¬
lagen. Besonders gesucht waren bei steigenden Kursen
Adler und Oppenheimer, der mit 1725 rationiert wurde.
Ferner Heidelberger Zement. Leder-Spicharz und Stempel.
Im Freiverkehr notierten u. a. Mainzer uas 150. Sichel o«u,
Benz 220 und L. Ganz 245. — Im allgemeinen war auch die
Tendenz der Abendbörse,  wenn man von einigen Aus¬
nahmen absieht, fest. Schwankend gestaltete sich der Um-
salz im freien Verkehr. So gaben Julius bichel und Gehr.
Fahr nach. Benz und Rastatter Waggon dagegen stiegen,
ersterer bis auf 230. letzterer auf 400 Der Kassa-Industne-
markt erzielte bei regem Geschäft erhebliche Steigerungen.
Mit 458 mußte Zuckerfabrik Neu-Offstein rationiert werden.
Elsäss’sch-Badische Wolle verbesserte sich um 30 auf 530.
Ruhiger lagen chemische. Elektro- und Montanpapiere, die
ihre Kurse einigermaßen behaupteten. Das Schlußbild der
Börse war fest.

Dar Markkttrs im Ausland.
dz Mainz, 4. Juli. Die Nachricht vom Friedensschluß

zwischen Amerika und Deutschland veranlaßte eine merk¬
liche Erholung des Markkurses im Ausland. Infolgedessen
waren die Notierungen im Berliner Devisenverkehr durch¬
weg abgeschwächt. Die Rückgänge betrugen für Amster¬
dam 57. Brüssel 18. Italien 9. London 8, New York 2,
Paris 15. die Schweiz 35. Spanien 30 Punkte In Zürich
notierte die Mark um 1214 (810). in. Amsterdam um 1-0/-
Punkte (417%) höher-

Die Adend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
ämiptWrifttetter: H. » »« Ich.

Mn politisch«" Ttil: ff. f*h
• ff. eüntßer : fit bot totalen unb ptotunjitOti« 3p

itsiaal unb » anbei: W. Etz: füt bie «n,iet«en unb « eöameüM
H. Sernauf,  iänmich tu Wiesbaden.

Snt £ e . Verlag derll . Sche Uenberslchen Hofbuchbru/ereiinWte »bab«*

Eprechltunbe brr Schristiettunz 12 di» 1 Uhr._

Saran twortB» für den
daltungsteil: 2 . » .: "
L-rte » Ächt

8 OIN IN6 -Aus ve rkauf
J .BACHARACH

Qualitäts -Waren!
Eine außergewöhnliche Einkaufsgelegenheit

für einige Tage.

K<H

Ol äna end
feewüfirt

haben sich die vorzüglichen und preis¬
werten Konservengläser, Sterilisierapparate,

Gummiringe und Saftgewinner, MarkeWECK
AHeinves’kauf 507

für Wiesbaden zu Listenpreisen bei:

I . D. Jung
Telephon 213. Kirchgasse 47.

Weitere Verkauf steilen bei:
Franx FJöftner Nadrf ., Wellritzstr. 6.

Kopfwäschen,Ondulieren — Frisieren.
Goldgasse 18,
Ecke Laagg.

Saison -Ausverkauf-
Meine großen Vorräte in Oualiiäisware stelle ich, um schnelle Räumung zu

erzielen, für einige Tage zu erheblich ermäßigten Preisen zum Verkauf. Die bedeutenden
Preisermäßigungen von teilweise

und mehr bieten sowohl für den jetzigen, als auch für den Herbst- und Winterbedarf eine
außergewöhnlich günstige Kaufgelcgenheit.
Herren-,Sakko-,Sport-u.Jackett- Anzüge Herren-,Ulster-,Gummi-u.Bozener Mäntel

zu Einheitspreisen von Mark ™nW Snreise« von Mark

pH] [äs ] [iöl
Herren-Hosen, lange und Breechesferm

zu Einheitspreisen von Mark

HD HDm QiD \M1  QU
Herren-Lüster- und Waschjoppen

zu Einheitspreisen von MarkliU EJlllllPiloptcioGu vyu iiiain . —

un  OU \M\  OU OU EU OD ou ou

Herren-Fantaeie-Westen
zu Einheitspreisen von Mark

m FÖ1 Fil [iiö | rüil
Herren-Herbst- und Winterjoppen

zu Einheitspreisen von Mark

Anzug-, Paletot- und Kesenstoffe
zu Einheitspreisen von Mark

135 1851 12501 nööl I2OOI 1300 | 400l 1500

Bruno Wandt Kirchgasse 56.

Damen-Loden- und Gummi-Mäntel
zu Einheitspreisen von Mark

1351  m 1100
Außerdem gültige Kauf Gelegenheiten in Jtt. gUngg- und Burschen-AnzügenUlster,

Lüster und Was. hjoppen. Leib-, Knie- und lg. Hosen, Gehrock-, Frack- und Smoking-Anzû en,
Gabnrdine-Mänteln. Fianellhoson.

Ö93

Halb -Storex
Scheibengardine«.

Bettdecken
in schöner solider Aus-
sührung zu bedeuteno

berabsesekten Preisen.
Wagner. Rbeinstratze 79.

XlbjumaxAu.
£IgeNE.RfpAiAtvnPfrKslÄfl

ft ] ndrry o/em
ReüdtNjdjrcierlcIffof, 514 b.

Wasserwagen
repariert ®. Sell. Mainz.
Zanagasle 24.

Zr'mderwagen-
Repar.. Verdecke. Snmvn.
reisen usw. H.
Bleickîrahe 17.

f

-Sms &i i ---:L- issasa«



»t . 886. Dienstag. 5. Zuli 1421. Wiesbadener Tagblalt. Mend-Aus- aSe. Erstes Blatt. Sette 5.

Rheinbabnftratzel
S 4 ftättLnä fI ten5m22 en bie  "u? vorhandenen«StA anöi irI Männer- und Frauenkleidnna

und anderen Stoffen. Unterhosen
vtrumofen. Knabenuwpen und -Hofen und Kinder-
li li9Rî hnh^ ^deutend herabgesetzten Vreifen ab.Wresbaden. den 2. Juli 1921. F232
■— - -- Der Maaistrat.

SM-M -WeWNIU
Am Mittwoch , den 13. Juli d. I «..

Unser fachmännisch geleiteter Beirieb

mit geringen Unkosten
bietet Urnen beim Einkauf die

grössten Vorteile.
Verlangen Sie

unser vmverbindUehes Angebot
Besichtigen Sie unser Lager.

mitio4510 Uhr werde ich in « einen Geschäfts¬
räumen . Adelheidstrabe 34. das der Familie
Kuyper m Ho.Iand gehörige, 44 ar 45 qm große
on i>er Sonnenberger Straße belegene Grund-
stuck, das vmr dem sogenanntenChaisenweg, dem
Grenzweg zwischen der Wiesbadener und der i
Sonnenberger GeinarLmg und einem städtischen
Graben begrenzt ist, im Aufträge der Eigen-
Mmer zum Zwecke der Aufhebung der Gemein¬
schaft öffentlich versteigern.

Die BersteigerlmgSbedmgtwgenkSnnen bei
«rr « «gesehen werde«.

Wiesbaden , den 25. Juni 1921. F2®4|
_ Der Notar Pr . Fleischer . Jnstizrat

Bekanntmachung k?SllMUsiZ8-VLfKLllE
vor»

8A LrrzLIPN'ori
LigAZ ' sMsti

und
Tabakes«

auf  hiesigen gemein¬
schaftlichen Wald-Jagdbezirk, der einen Flächen-
mhalt von etwa 225 La Wald hat, soll am
®: r3uli  J **. 3 ».. nachmittags 2 Uhr . im
IjieyiQcn Rathause öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Die Pachtbedingungen werden im Termine
bekannt gegeben und können auch vorher be'
mir eingesehen werden. ' F231

Erbenheim . den 10. Juni 1921.
Der Zagdvorsteher:

ILUfetfe LÄSMÄS Ad 8 Ufer

Leitung : Herr K-jpell, , eister Paul Freuderaberg.
Mitwirkende  :

Meuslag , dass €». > Herr Gerhards u. Herr Bürger aus Mainz , Herr Ludwig“* früher Residenztheater.
MiBwocb , « en 6. : Frl. Lora Florenz, I. Konzert- und Opernsängerin zi
_ ^ Berlin Herr Opernsänger C. Christian !, Conferencier
Donnerstag , den 7 . : Frl. Maria Leiniager, Opernsängerin, Mainz, Herr Hofoi
_ _ _ früher Staatetheater , Conferencier Herr Ludwig Kepper.

Ost . Gelegt nh . f.Wirte pp.
Wilh . Woher 1
S Mauritiu -str . F

neben ^ er Vereinsbank.
Wintermever . Beiaeordneter

Achtung! Achtung !Versteigerung
n«wffi den «. Juli . vorm. 9 Uhr?M >NNOSS?>.. Uhr beginnend, versteigere ick <AuNrags » egen Aaflsinna etm»*

franzSIpe KuiiRäaslei uns
iBiesämlan - SigfiriiJi.

Große

zu besonders
billigen Preisen.

Grüßte Auswahl I
Bestes Fabrikat!
frfmttlut n iir 246

Küsba-Üii-fa
48 Friedrickstraüe 48. 1

Fernsprecher 8010.

vorm. 9 Uhr u.
p- - r~. ucHituier .o, versteigere ick au*

Auflistung eines Restaurant-
drtrrebesm meinem Bersteigerungs lokale M Slchw it tato i ?[k IO.- 3S

Prima Kalbfleisch
Ludwig Straußvom 6. bis 10. Juli

Lawn -Tennis -Pl &fze Wiesbaden
(Blumenwiese ) F2Ö6

Unter Teilnahme der berühmtesten Spieler.
Oranienstraf, « 21 Schilfrohr u.

Rohrgewebe
Dnpfehle

MA4v»»ch «ab Donnerstag
aus frischer Schlachtung

Prima Mastfleischr ante 5̂ 1F0lt1/»k ri.rrr f f 1 - -T!DsW&lasi £g»ifnkt
die jähriger Festlichkeiten bildet die

Ki ĵfiweilie WsIdsS ?.
stm  Sonntag , den kV. Juli,

Monteg , den IS. Juli,
Sonntag , den 97. Juli,

in ihrer beispiellosen Vielseitigkeit.
uB.

Keünerinnen werden angenimmen
Saalbau Burggraf.

liefert billiget F59
Georg Schüssler
Mannheim , Bra hmstr . 3nur gute Qualität , zum Kochen. tmt 9 Ul

HnSflesch, stets frisch . « ... !!’ "
Meichworst, . ‘ Lj 15 -
F lsche Leber, und Blutwurst . nm 8 "
Metzgerei  Stein , s%zs~  9 ftefoitr. 9

Empfehle : ~
girttn« Mast -Hammelsleifch z. Kochen per Pfd . Mk. 10.—

" ö- « roten per Pfd. Mk. 11.-
Lch enstestch zum Kochen und Braten per Pfd. Mk. 10.—
Aindileiich aUe Äe *r

' per Pfund nur Mk. * « -
Kalbfleisch . per Pfund nur Mk. itz.-».

per Pfund Mk. 9.—
per Pfund Mk. 2.50
per Pfund Mk. 5.—
per Pfund Mk. 9,_

So lange Vorrat:

JCttfflers

Michelsberg9. TeL 052.

Stadt WeilburgKnttMiru. MM.
Gegr. 1897.

WftWtnp 22. -Hammel-Köpfe
H mmel-Lun e
Hanrmel-Lkber

Albrechtstraste 38.' «aranticrt rein , zr
Eefübe mitbringen.

Aarstratze 89.
Bauhütte für Hessen-Nassau Metzgerei Baum Gärtner

emvf. sich im Jnstandhalt.
von Gärten aller Art.
Qif . u. T. 713 Tagbl .-Vl.

dattm. b. ll ., Wiesbaden. TeL 5848.
Kür « jetzt: Wellritzftr ., Ecke Schwalbacher Strwozu einladet «artin Kriezer.

Leere Kisten
abzug. Bauer «. Seyfart,
Nrrnltrabe 29.  _

Täglich Mtttageffen 5.— Mk.
„ Abendessen 3.50 „

«pfetwri » / dnukleS vier /
H«rrn Karl Eickelmann. Dotzheimer

Straße 26, auf feme gestrige Anzeige zur Notiz:
6tc betonen in Ihrem gestrigen Artikel

wiederum die Worte rechtskräftigesUrteü und
Entscheidung.

In . meinen Artikeln ist nie die Rede von
rechtskräftig, sondern nur von Vollstreckbar.

Propaganda haben Sie gemacht, indem Sie
dachten mit leeren Worten und großen
wuchtigen Zeitungs-Artikeln wird man seine
Schulden los.

Kaffe: und Kuchen
Hermann Hahn.

Margen Mittwochmorgen M,«woq : J' lH' H11 JWlL
Großes Schlachtfest!
Es ladet freundl. ein x, fyebtrhod

B. la selbstgekelt. Apfelwein, » ein per« las 4.—Mk.

vernichtet verdMstenoFudstatim, votzbeim — kauoramav̂en
Weilburgtal. Tel. 6203.

Erstkl.Wiener Kaffeeu.Kuehen häekerei.
Original Wiener Küche.
Spez. : Wiener Gulasch.

Neu aufgenommen:
'oupefjtacf, 9erud)too,21po11)e£ertu.3i’ü gerieu.2  Fleischer , Mainz TBi «cynrngr yn

Mch« W « srlchWtel« iilmWch«
W -LWfW M M. 1« .-
B.W»K«iWqWM.ii ._
Grotz-Metzgerei Hirsch

Shrirna Wein im Qlas
und ff. Liköre. Ungeziefer-

Desinfektionen
Übern, unter « arantie



Wiesbadener Togblatt. Abend-Ausgabe . Erstes Vakt . Nr . M.

'Eppsteini. T. ÄÄ-
Hotel-Restaurant Seiler

Rener Vefitzrr. Fernsprecher Rr . 7.
Frist. Fremdenzimmer mit voller Pension 38 X
pr. Perlon u. Tag . Weine erster Firmen . Franks.
Bürgerin Sn, I, Apseiw. Borzügl . Kaffee. Milch.
Stets frsiches Gebäck. Srmätz . Lonntagsfahrprerse.
Sommerfrischlern n.AnSfügier « best, empfohlen.

Reklame-Angebot
üb« I» fehlerfreie Emaillewaren . .

rwstWStsMs . M >« II. « demMOr
16 18 2V 22 21 26 ein!

Schuss ela
8.80 1060 14.5 ) 16L0 19.50 23 —
4.30 4.80 6.30 5.75 6.59 7.60

Milchtö- fe' mit Slusa. 22.- 18.- „14.- 11.5^ 9.58 7.50
_ ... eie
Salatseii .. ,
Mischträger

Kaäero ...
Wasserkessel

aber
58.—

mträner

>s?e.

18.5« 15.5« 11.75 9.75 8.58
45.- 4«.- 35.— 38.— 27.-

28.— 24.— 21.— 18.58
27.— 21.— 17.— 13.50 11.58
&- Rachttöxfe 11.88

archschli4.— 1150
'ekan«e«.^ ^ aschbe3en. ,Schöus

Zentral-Vorband
der Hotel-, Restaurant- und Cafe-Angestellten

Tel 2996 Ortsverwaltunq Wiesbaden Hochstä ttenstr . 12.
'. . . "" . niiiiiimumiii 'nmiTHTH

Sommerfest und Ball
Verbunden mit Kinder - und Familienfeier

am Mittwoch , den 6. Juli , ab 3 Uhr nachmittags
in der Kiostermühle (Klarenthal ). F368

Der Festausschuß . ®*r Vorstand.

HoS -Fologral fOJMTÄ
OlgaHasselmann - KURTZ

acad . geb . Porlrälmalerln
Ateliers : Frledrichslrasse 14

| wie Antiquitäten , Bilder nur erster Meuter , ein- ,
.gelegte Möbel, Schmacksachen , Mlniatdren , nor,
I echte Porzellane , n. bes . Persertepp . *. Verbind .-
tStöcke u. auch ganze Nachlasse . Off. erb . «ul,

MsNMWMUIlM !!
Kochbrunnenplatz 3.

imV SchanmiWes. «f« . entsprechend billig.Muminium-Geschirre!
Reiche Ausmabl — gute Qualitäten — sehr billig !!!

Juorydierte Gubgeschirre
aebrauchsfertis . von 15 Mark an.

Feuerfeste Tongeschirre mit Garantie.
Julius Mollath,

MM Hirtu.Silfilin
IRhein -, Mosel - , Bordeaux-

und Süd - Weine
bei 328

P KftPi u . LikörfabriknOr . Mii'Ml’l Neugasse 1, Tel . 2069, gegr .1852
I Niederlage: Delikat .-Haus Hillert , Kirchgasse 51.

gelbe,
zirka

40 ZtrItaliener Kartoffeln,
gesunde Ware , nur etwas klein , habe ich als
Speisekartaffeln , auch Futterkartoffeln
auf Kosten des Absenders zum freien Verkauf

übergeben bekommen.
Bändelsger . Tereid. Sachverständiger f. Obst, Gemüse

und Kartoffeln

Karl Kirchner,
Wiesbaden , Rheingauer Straße 2. Telephon 4779.

Sützrahmbutter
in der bekannt hervorragenden Qualität wieder

eingetroffen

Pfund Mk. 24. -
_ Omika , Riehlstraße 23 . |

©iliÄiiÄ ®®®®® «®®®» ®» ®®® #
ft Zum Valencia -Garten , fm” ’”?,.“ W
«1 ll) DnM.An rufifannp /fr<s\Rantön Castaner

Nur MarktstraBa 22. Wiesbaden . Nur Marttstraöe 22.
. . . . «.... . . . . . . .

Ankauf
von Brillante «, « old . Silber , Platin . « eq-nPLnde»
in jeder Form , Ringe, « eiten. Bestecke, alt« ü -biss«,

einzelne Zahne usw. zu allerhöchstenTagespreisen.
Für Händler ganz besondere Preise.

Auswärtige Sendungen werden postwendend erledigt.
Auf Wunsch persönl. Besuch.

M. Ebbe, MoMtmhe 40.
Gold- und Silbsrgogenstinds, Iren

Münzen kauft höchstzahlend
M. Heine , Wellrltzstraße4

Uhrmacher u. Juwelier . _

Wanderklub
sucht funge Damen und Herren , ■

welche Gitarre und Mandoline spielen . Gefi.
Anaebo te unter B . 717 an den Tagbl.-Beriag.

Einfaches Haus
mit 5 Woburäumen . sowie
Stallungen . Schuov.. Ob,t-
gart .. elektr. Licht. Herbst
beziehbar . im Vorort
BZiesbadens zu verkaufen.
Preis 60 000 Mk.. Anzahl.
35 000 Mk. Vermtttl . ver¬
beten. Anfragen unter

HS Ütfc -
StWiffi»
statte von. funftgeroetbl.
Zeichner gesucht. Ost. mtt
Preisangabe u. W. 710
n den Taabl .-Derlax

Ankauf
Verkauf

von gebraucht , u. neuen

nebeln
einzelne Stüeke,

kompl . Einrichtungen.

Orangen en Mall

Reine Moselweine
von sehr schöner Qualität

empfehlen preiswert

WUZÄEvß Sdiüfz & Cm

Zitronen und Bananen
frisch eingetroffen.

Neue Datteln , Felgen , trockene Malaga - Trauben,
Sultaninen , Korinthen usw. Schokoladen , Keks usw.

Fe '.ne Tisch - und Oessert -Weine
zu den billigsten Tagespreisen stets vorrätig.

Möbel
ganze ElmlHkmen

auch Enuelstücke,
kauft »n doheu Preisen

Zimmermann.
Webergaste 25. Tel . 32,>3

NikoiasttraL » 28. Fernspr . 6.331.

Billiger Möbezverkauf!
W ac« Ausnabe des Laöelks Schivaibacher St ö7

verlaufe zu bedeutend Hera gesetztn Preise« : Schlaf-,
Spei e-, Herrenzimmer und Küche Heinrichtungen, sowie
ieves einze n öel , Pttstermöbe !, Matratzen , Deck-
tct en, Kissen. Zahlungs -Ei» eilung.

Amon Maurer » Schre nermeister
Dotzheimer Straße 9._ Schwalbacher Straße 57.

Sommersprossen, Flecke
Vierden von mir sicher entfernt , ebenso Warzen.

Jfaaremfernung  ÄÄ.
Beste Erfolge. — Vorzügl . Referenzen.

j * ff Fried r ichstr . 43,2.jrruu J .naeKmenn, Telephon 472s.

WlewiM
werden sachgemäß aus.ge-Iführt. Parkettleger Wild.
Kettner . Sedanvlatz 4.

Billiges Angebot in
9

dar . Stein ®.,
Mand , Seiler:

Blütbner.
betr . In¬

strumente sind ganz wen,g
gesnielt . sackmann wn
von der Fabrik ousgearb
Zu ' bei. ohne KaufzwangNlobristrake 34. 1 l.

SS "/', g» r-  eem
Pfd . Mk. 5 .30

bei Zentner Mk. 5 .25
bei Großabnahme bili.

Bnpni Alexi
Michelsberg 9,Tel . 652.

Bismarckring 9
gewährt auf sämtliche Schuhwaren
einen Extra -Rabatt von 10%

Nur Qualitätsware!

Donnerstag
eine Rolle nach

Frankfurt.
E. Schermuli,.

Wagemannltrahe 29.
Ruf 1016.

m 3tt.mmm  Mel«
per Zentner 160 .— Mk.

,...M3lt.Wimmeln

1grauet Herten-MM
mittl . Er ., gut erh eine
clea. Hose, weist-schwarz
kariert . 2 Paar braune
Herren-Schuve (Eröbe 41
bis 42) billig abzugeben
Vonnaasie >0. 2.

per Zentner 108 — Mk.
soeben frisch eingetrosfen.

Billig . Eeiegenheitsf.

ö-Äkll
ellmundstr. 45,2 . Esser ».

Gelegenheitskaus.*
Hochmod. Küche m. Steil.

Büsettschrank n. nunb.'
vor. Kommode brll . abzug.
Bismarckrina 7, Hth.  1 r.

Kleiderschrank
gr . Sviegel . Stühle und
noch verschiedenes zu vert.
Anzuseben bei Rrckel.
Friedrickstrabe 44. S . 3.

2 Mk IWA
114 Sill!! SÄ
gegen sofortige Kassa von
Herrschaften zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. H. 702
an den Tagbl .-Verlag.

MM
Apparate

(a . Zeih • S 'dtä). Spiegel,
teil . - Kamera kauft zu
hohen Preisen

Zimmermann.
Webergaste 25. Tel . 3253.

Sch. lack. 2tür . Kleider
schrank billig . Bernhardt.
DoNbermer Str . 20. M.  3.

Möbel-Zentrale
Moritzstr . 28. Tel. 1847.

^Mtsindigestüch ^ zes"
AUeimScheii

das bürg. koch. k W 19-
Ebevaar (4 3tm.) bei gut.
Lohn. gut. Bervfleg. .«-
Bebandl. oer 15. 7. -rr.
cv iväter gesucht. Ponu-

Hofeinaang

Suche zur Vervollständig
noch einigeAemtUltt-

Bestände.
Offerten unter U. 868
an den g.agbl .-Verlag.

R
erste Stelle , ev. still. Teil
baber . gesucht. Offerten u
O. 711 an den Tagbl .-
Verlag.

Gold. Brosche v. Rauen-
tf'olei Sti . 20 brs, Rrng-
kirche verloren . ^Abzügen
gegen Belohn , bei Väth
Rauentbaler Str . 20

Verloren
Sonnlag . von 12—1 llbr,
auf der Wildelmstr . ein
Tutasilber - Damen - Udr«
Glasdeckel. Abzug, pegen

Verloren
am 2 7. 21 eint Brosche
, Schleife mit anhängend
Herzchen m. 2 . Pdotogr.
ccm ob. Dotzbeimer Str ..
Klarentb . Str .. Kais,-Fr .-
Ring . Iahnstrahe . Gegen
gute Belohnung abzugeo.
Karlittahe 21. Part . __
Braunes Pottem . oerl.

Rückgabe d. Wechbr^ u
Zwieb .-Marken . Eeg. Bei.Mestendstr 38 3 l . _
Ein neu gesohlt. Kmder-

stieiel (rechts) verloren.
Abzug, gegen Belohnung
Rliicberftraste 48. Laden.
"Bert . 2 Schlüssel. Abz.^
Belohn. Blatter Str.

Brille
mit Futteral gefunden.

Schwante Nachfolger.

Oie glückliche Geburt ihres Töchterchens

Hildegard, Johanna, Elisabeth
zeigen hocherfreut an

Rechtsanwalt Scholl und Frau,
Aenne , geb. Spies.

Niederwalluf , den 1. Juli 1921.

Lederfosfer 100,
Cartenbank , 2 do. Sesiel
sehr bill . zu vk. Saselau.
kcelenenstraste 29,

Nachruf!

Prima Fahrrad
Bismarckrina 43

zu vert
Part , r.

Gaskocher
mit Backofen billig zu
verkaufen . Möser, Sedan-
plah 3...

IMit .-Moj.
System Küvversbusch für

Fernsprecher
477». Kirchner Rheingauer

Etrahe L.

Chambreä ccucher
(neuve ) pour 2000 M.

ä vendre . Offres sous
8. 716 au Tagbl .-Verlag.

Kohlenfeuerung) , wenig
gebt., mit 4 Backöfen u.
2 Trockenschränkcn. wectz
emailliert , umständehalber
zu verkaNfen.

Valast -Hotel . Küche.

Am 3. Juli d. J . verschied nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden unser Beamter

Herr Otto Gruber
im 22. Lebensjahre.

Herr Gruber hat mit Fleiß und Hingabe als Lehrling und
Beamter , seine Obliegenheiten erfüllt und verlieren wir in ihm
einen lieben Mitarbeiter und Kollegen . , . , ,

Wir werden seiner in Dankbarkeit und kollegialer Wert¬
schätzung stets gedenken . F276

•Wiesbaden, den 4. Juli 192t.
Der Aufsichtsrat, Vorstand und die Beamtenschaft der

Vsreinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht.

fiöiirü ~auft! Goidgasse 2.
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